8. November. Verdun hat kapitulirt. 
onbeliard ohne Widerſtand beſetzt und 


Loser theibig eingerichtet. 
0. November Neu- Bertſac tapitulirt. 


Leden 


d. eutſchland. Berlin, 6. November. (Reichstag.) 
den don dem Abg. von Bonin beantragte Reſolution: 
nit eichstanzler zu erſuchen, eine durchgreifende und gleich⸗ 
Dune Regelung und Feſtſtellung des Perſonenſtandes der 
| borigge Angehörigen herbeizuführen, wird mit großer Ma⸗ 

Rap. ngenominien ; die Wahl des Abg. Schröder (Lipp⸗ 


0 llon) wird hierauf für giltig erklärt. Es folgt 
k Reigen dritte Leſung des Geſetzes über die Bildung eines 
2 kriegsſchatzes, Paragraph 1 wird angenommen. Bei 

mig tragt der Abg. Fries, Alinea 1 zu ſtreichen. 
befund Camphauſen empfiehlt die Beſchlüſſe der zweiten 
ung fe aufrecht zu erhalten; den Rechten der Volksvertre⸗ 
Möhren in dem gegenwärtigen Geſetzentwurfe ein bedeutend 
i Spielraum gewährt, als dies gegenüber dem 

i Iden Staatsſchatze der Fall war. Das Amendement 
nud od mit 170 gegen 121 Stimmen abgelehnt. 8 2 
een hierauf das ganze Gefeg werden unverändert 


e ae Der Reichstag genehmigte in ſeiner 


Ante ung des Bundesgeſetzes, betreffend den 
Dabeftübzungswohnſitz in Würtemberg und 


n 
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bittet, dies Geſetz einſtimmig anzunehmen, beſonders des⸗ 
halb, weil dadurch die wirthſchaftliche Einheit Deutſchlands 
ausgedehnt und damit ein großer Fortſchritt im Zuſammen⸗ 
wachſen Deutſchlands erzielt werde. Der Vorredner habe 
nur Mängel der norddeutſchen Gewerbeordnung erwähnt, 
nicht aber die Vortheile, die ſich beſonders für Würtem⸗ 
berg aus der Einführung der Gewerbe ⸗Ordnung ergeben 
würden; er (Redner) kann nur bitten, das Geſetz an⸗ 
zunehmen und baldmöglichſt auch in Baiern einzuführen. 
Abg. Richter bemerkt, daß Niemand mehr als die nord⸗ 
deutſchen Abgeordneten die Mängel der norddeutſchen Ge⸗ 
werbeordnung kennten und abgeſchafft wiſſen wollten. Eine 
Revifion derſelben ſei nöthig und es müſſe auch in nächſter 
Zeit dem Reichstag ein Verſicherungs⸗, Apothekergeſetz und 
ein Entwurf über die Regelung der Verhältniſſe der ge⸗ 
werblichen Hülfskaſſen vorgelegt werden. — Hierauf wird 
die Discuſſion geſchloſſen. Man geht zur zweiten Be⸗ 
rathung über. 35 $ 2 ſtellt der Abg. Hölder den An⸗ 


trag, den 2. Abſatz, nach welchem die in den 88 58, 59, 


60 der Gewerbeordnung den höheren Verwaltungsbehörden 
zugewieſenen Geſchäfte in Würtemberg den königlichen 
Oberämtern obliegen ſollen, zu ſtreichen. Der würtem⸗ 
bergiſche Bundes⸗Bevollmächtigte, Miniſter Scheuerlen, 
erklärt die Abſicht dahin, die Befugniſſe der Oberämter 
außer Zweifel zu ſtellen. Das Haus tritt dem Antrage 
Hölder bei. — Es folgt die zweite Berathung der Ueberſicht 
der Ausgaben ꝛc. pro 1870 und des Geſetzentwurfes 
wegen Verwendung drs Ueberſchuſſes. 

Berlin, 6. November. (Der Reichskanzler) Fürſt 
Bismarck iſt in Folge Ablebens ſeines Schwiegervaters, 
des Herrn v. Putkamer, zu Reinfeld in Pommern, mit 
ſeinen beiden Söhnen geſtern Morgen dorthin abgereiſt, wird 
aber in den nächſten Tagen wieder hier eintreffen. 

— Reichstags ⸗Soiree.) Vorgeſtern fand bei dem 
Fürſten Reichskanzler und der Fürſtin von Bismarck die 
zweite Reichstags⸗Soiree ſtatt, zu welcher die Abgeordne⸗ 
ten zum Reichstage, die Bevollmächtigten zum Bundesrath, 


(Jahrgang 68. Nr. 131) 
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die Kommiſſtonsmitglieder und die Staatsminiſter Einla- tramontanen und lichtſcheuen Prieſter einen Damm enk 


dungen erhalten hatten. 

— (Die im Kultusminiſterum) erledigte Stelle 
eines Unterſtaats⸗Sekretärs wird, wie die „Spenerſche Zei⸗ 
tung“ hört, nicht aus der Mitte der Räthe des Miniſte⸗ 
riums, ſondern durch eine hervorragende Perſönlichkeit von 
außerhalb beſetzt werden. Die Zahl der vortragenden Räthe 
iſt übrigens durch Todesfälle erheblich zuſammengeſchmolzen, 
ſo daß im Kultusminiſterium jetzt fünf Hülfsarbeiter be⸗ 
ſchäftigt werden. 

— (Profeſſor Dr. Stobbe.) Wie Breslauer und 
Leipziger Blätter übereinſtimmend melden, hat Profeſſor 
Dr. Stobbe in Breslau einen Ruf nach Leipzig angenom⸗ 
men, um dort in der juriſtiſchen Fakultät den zum ſäch⸗ 
ſiſchen Staatsminiſter ernannten Profeſſer Gerber zu er⸗ 
ſetzen. Unter den Germaniſten der jüngſten Generation 
(Profeſſor Stobbe hat noch nicht das kanoniſche Alter er⸗ 
reicht) iſt Profeſſor Stobbe als Schriftſteller jedenfalls der 
fruchtbarſte und verdienteſte Gelehrte, als Docent einer 
der anregendſten Lehrer, ſo daß durch ſeine Berufung die 
Anziehungskraft, welche Leipzig in höherem Maße als irgend 
eine andere deutſche Univerfität neuerdings bewährt hat, 
ganz gewiß noch wachſen wird. Es iſt ſehr zu beklagen, 
daß das preußiſche Univerfitätsweſen dem wiſſenſchaftlich fo 
hoch ſtehenden Gelehrten keinen ihn befriedigenden Wirkungs⸗ 
kreis zu bieten vermochte. 

— (Darlehnskaſſenſcheine.) In Folge der Circulation 
vieler falſcher Darlehnskaſſenſcheine zu Fünfundzwanzig 
Thalern haben, wie die „C. S.“ mittheilt, die Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden und das Hauptbankdirektorium 
den Antrag an den Reichskanzler gerichtet, ſchleunigſt die 
gedachten Apoints einzuberufen und ihre Einlöſung nur 
einer einzigen Kaſſe, nämlich der der preußiſchen Kontrolle 
der Staatspapiere zu üb rtragen. Dabei iſt angeregt, ob 
nicht auch die Einlöſung der Zehn- und Fünfthalernoten der 
fraglichen Kategorie ſich empfehle, zumal die Mittel dazu 
in den Fonds der übrigens bereits geſchloſſenen Darlehns⸗ 
kaſſen vorhanden ſeien. 

7. November. (Die Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
riums.) Die Sitzung des Staatöminifteriums, welche im 
auswärtigen Amte unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 


Fürſten Bismarck am 1. November ſtattfand und in wel⸗ 


cher die Vorlagen für den gegen Ende dieſes Monats zu⸗ 
ſammentretenden preußiſchen Landtag zu berathen waren, 
währte von 8 bis 11 Uhr. In erſter Reihe der zu faf- 
ſenden Beſchlüſſe ſtanden, wie die A. A. Z.“ vernimmt, 
die Fragen von Staat und Kirche. 

Die „Berliner Montagszeitung“ ſchmückt vorſtehende 
Mittheilung folgendermaßen aus: 

„Der preußiſche Landtag wird diesmal eine ganz beſon⸗ 
dere Wichtigkeit erlangen, denn man hört mit allem Nach⸗ 


druck, daß die Regierung eine geſetzliche Regelung der 


Verhältniſſe der katholiſchen Kirche in einer Richtung an⸗ 
ſtrebt, welche den Anmaßungen und Uebergriffen der MI- 


genſetzt.“ 5 ’ 

(Roheit.) Ein von tiefiter Roheit zeugender lch 
ereignete ſich am Sonnabend Mittag in dem Fabri 
des Appreteurs Modrach, Krautsſtraße 20. Die „ 
Fabrik beſchäftigten Arbeiter Hohnwald und Fi 
lebten ſchon ſeit längerer Zeit nicht in guter Nachbars 0 
Am Sonnabend, gleich nach Beendigung der Mittag m 
war Bauer damit beſchäftigt in einen großen Kaſten ee 
des Waſſer einzulaſſen, dabei kam er mit Hohnwald um) 
der in Wortwechſel und ehe ſich Letzterer deſſen enk ö 
konnte, packte er ihn und warf ihn kopfüber in den 
Die andern Arbeiter ſtürzten ſofort herbei und riſſen Taf 
Kollegen aus dem kochenden Element heraus, derſel 
aber bereits fo erheblich verbrüht, daß er ſofort nach 
thanien geſchafft werden mußte, wo er hoffnungslos 
nieder liegt. Bauer wurde noch am Sonnabend M 
Unterſuchungsarreſt abgeführt. beit, 

— (Schuleninſpectoren.) Es liegt in der 0 
die bisherige Beſtimmung, wonach die Ernennung der 0 und 
inſpectoren durch die Bezirksregierung erfolgen ſo ! 
dieſe Inſpectoren immer Geiſtliche des Bezirks ſein e 
dahin abzuändern, daß die Ernennung in die 
Oberpräſidenten gelegt wird, welchem es freiſtehen het’ 
die Juſpectoren nach feiner Wahl aus dem Saft 
oder Lehrerſtande auszuſuchen. Dieſe Inſpectoren 
dann auch aus Staatsmitteln beſoldet werden. 

— Bezüglich der rumäniſchen Eiſenbahn⸗Oblig 5 ri 
vernimmt die Kreuzz. von unterrichteter Seite, b 
ſeitens der rumäniſchen Regierung bewirkte af an 
der daſigen Eiſenbahnen abgeſchloſſen und der Wert np 
auf 67 Millionen Francs feſtgeſtellt worden iſt. Di 
ligationen werden demnach, auf Grund des Thel t 
Geſetzes vom 17. Juli d. J., auf den vierten t ln. 
ducirt werden, wenn ſich deren Inhaber nicht bee 
einer Actiengeſellſchaft conftitwiren und zu dieſem 
ihre Obligationen bei einem derjenigen Bankhäuſer gel, 
ren, welche in den Bekanntmachungen der Discon nd 0 
ſchaft und der Schutzcomités bezeichnet worden fi r 
Berlin die Discontogeſellſchaft und die Firma ich 
in Frankfurt a. M. Gebrüder Rothſchild x) f 

Schleswig. Die Herausgeber der „Schleswig. iht 
zeigen“ wurden von der wieder ſie erhobenen Anllas 
Blatt ohne Beſtellung der vorgeſchriebenen Caution f 
gegeben zu haben, freigeſprochen. Der Geric 
der Anſicht, daß die Beſtimmungen über Beta 
Zeitungs⸗Cautionen durch die Gewerbe⸗Ordnung auf 
ſeien. 1 ui 
Schwerin, 5. November. Se. Majeſtät der Bahn, 
iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und auf dem und 1 
hofe von der großherzoglichen Familie empfangen 
das Schloß geleitet worden. Eine zahlreiche 2 1 
begrüßte den Kaiſer mit jubelnden Zurufen. Die 9° 
feftlich geſchmückt; heute Abend findet Feftvorten 
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die Ter und hier, 
e Stadt — 
fen chwerin, 6. November. Nach der geſtrigen Feſtvor⸗ 
Der 8 im Hoftheater fand ein . er . ſtatt. 
orſitzende des Bürgerausſchuſſes, Advokat Wehr⸗ 
Mit fel rachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, welches er 
Rufen enden Worten einleitete: „Dem erhabenen Gaſte 
dem dentawerehrten und geliebten Großherzogs, Sr. Maj. 
glorrti 0 ſchen Kaiſer, König Wilhelm von Preußen, dem 
würdi en Wiederherſteller des deutſchen Reiches, dem ruhm⸗ 
EP ſten, der in dem nmenbegründeten Reiche mit 
\ Bei En Arm den Frieden wahrt, der mit hoher Weis⸗ 
Wohlfa Feſtigkeit das Recht ſchirmt, die Gefittung und 
in Ne unſeres Volkes fördert, Seiner Majeſtät nahen 
und Treue, womit fie ſich Kaiſer und Reich ver⸗ 
fühlen zwiſſen, die Einwohner Schwerins, um den Ge⸗ 
zum Ruder tiefſten Ehrfurcht und ihrer Bewunderung der 
u dm und Heile Deutfhlands von Seiner Majeftät 
ten Großthaten durch ein dreifach begeiſtertes Hoch 
hoch 5 zu geben. Se. Majeftät Kaiſer Wilhelm lebe 
* hoch “ Senator Voß begab ſich an der Spitze 
. eputation in das Schloß und hielt folgende An⸗ 
wohner an Se. Maj. den Kaiſer: „Die Freude der Ein⸗ 
großen unſerer Stadt, Ew. Majeſtät nach der durchlebten 
Munde, aber auch ſchweren Zeit in voller Kraft und Ge⸗ 
denen m er zu ſehen, und die Gefühle tiefſter Ehrfurcht, 
liehen ir ſoeben in einem begeifterten Hoch Ausdruck ver. 
ſie nd um ſo aufrichtiger und wahrer, als wir wiſſen, 
den voll m dem Herzen unſeres allgeliebten Landesherrn 
wir, ſten Wiederhall finden. Namens der Stadt bitten 
uädigſt on engen die dargebrachten Huldigungen 

ei 


alder lig, 5. November. Das hieſige „Tageblatt“ 
5 Nee d. uerläſſtge Mittheilung zufolge iſt der Konkurs 
gts. be ſächſiſche Hypothekenbank eröffnet worden; zu 
Nonrad ziehungsweiſe Gütervertretern find die Advokaten 
fig 10 ann und Dr. Tröndlin beſtellt worden. Die 
hofft Gran fih auf 7,800,000 Thlr. belaufen. Man 
berettet 8 Ausſchüttung der Maſſe noch 38 Prozent 


E 
der 5 8, 31, Ottober. Die mitgetheilten Vorgänge auf 
Tann, un Bezirksſynode haben, wie es nicht anders ſein 
daß ſich von ihren Urhebern nicht gewollten Erfolg gehabt, 
Proteſt geftern nun auch hier ein Localverein des deutſchen 
ntenvereins bildete. 


wum — en. Der engliſche Geſandte dahier, Sir Howard, 
in 0 fen und zugleich die engliſche Geſandtſchaft 
Sabiſchaft vollftändig aufgehoben. Auch die belgiſche Ge⸗ 
Stadt Mun eingezogen worden. — Der Magiſtrat der 
— — beſchloſſen, bis 3 an der 
4 ule gar keinen katholiſ igionslehrer 
mln, da die Geiſtichen, welchen das Ordinariat 

| 9 canonica ertheilen würde, alle der infallibi⸗ 


Fodelpug fait: Morgen Abend wird 
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Bayern hat dieſen Beſchluß genehmigt. 
München, 6. November. Die geſtern in Kiefersfelden 
abgehaltene Verſammlung von Allkatholiken war von etwa 


1500 Perſonen aus Kiefersfelden und Umgebung beſucht. 
Bon München war Prof. Friedrich und Dr. Zirngiebl 


anweſend. Die Berſammlung verlief ohne jede Störung. 


Vormittags hielt der exkommunizirte Pfarrer Bernard Got⸗ 
tesdienſt, welcher ſehr zahlreich beſucht war und ohne jede 
Erwähnung der ftattgefundenen Exkommunikation in ges 
wohnter Weiſe vor ſich ging. — Gleichzeitig mit der Ver⸗ 
ſammlung der Altkatholiken fand in dem benachbarten Dorfe 
Oberaudorf eine Bauernverſammlung ſtatt, die jedoch nur 
ſpärlich beſucht war. 

Oeſterreich. Wien, 7. November. Die Kaiſerin be⸗ 
abſichtigt, gutem Vernehmen nach, den letzten Theil des 
Winters in Nizza zuzubringen und dürfte der Aufenthalt 
daſelbſt ein mehrmonatlicher ſein. — „Preſſe“ und „Neue 
Freie Preſſe“ erwähnten des Gerüchts, Graf Beuſt habe 
unter Hervorhebung ſeines erſchütterten Geſundheitszuſtan⸗ 
des vom Kaiſer ſeine Entlaſſung erbeten. Die „Neue Freie 
Preſſe“ will ſogar wiſſen, daß Graf Andraſſy als Mini⸗ 
ſter des Aeußern, der bisherige Reichsfinanzminiſter Graf 
Lonyay als ungariſcher Miniſterpräſident in Ausſicht ge⸗ 
nommen werde. 

— Das Gerücht, das Graf Beuſt ſeine Demiſſion ge⸗ 
fordert und erhalten hat, wird von unterrichteten Perſonen 
beſtätigt, und hinzugefügt, daß ſeine Erſetzung durch den 
Grafen Andraſſy bevorſtehe. 

Peſt, 3. November. Heute bringen ſämmtliche hier 
erſcheinenden Blätter, mit Ausnahme des „Peſter Journal“, 
eine gleichlautende, von allen Redacteuren gezeichnete Er⸗ 
klärung, von den als Schmutzblättern declarirten Zeitun⸗ 
gen keinerlei Annoncen anzunehmen; ebenſo wird das Publi⸗ 
kum aufgefordert, dieſe Blätter weder durch Pränumera⸗ 
tion noch durch Inſerate zu unterſtützen. 

Italien. Rom, 6. November. Die „Gazetta uffiziale“ 
veröffentlicht das Dekret über den Schluß der parlamen⸗ 
tariſchen Seſſion. Der Wiederzuſammentritt des Parlaments 
wird am 27. d. ſtattfinden. — Gutem Vernehmen nach 
hat der italieniſche Geſandte zu Athen die Weiſung erhal⸗ 
ten, bezüglich der Laurionfrage im verſöhnlichſten Geiſte 
mit der griechiſchen Regierung zu verhandeln, aber auch 
gleichzeitig die Intereſſen der italieniſchen Staatsangehörigen 
entſchieden zu wahren. 

Der hierſelbſt am 1. Dezember ſtattfindende internatio⸗ 
nale Telegraphenkongreß wird mit großen Feſtlichkeiten er⸗ 
öffnet werden. Der italieniſche Miniſter des Aeußern wird 
präſidiren und es werden Vertreter faſt aller Staaten, ſowie 
Delegirte großer Eiſenbahn⸗ und induſtrieller Geſellſchaften 
Theil nehmen. Die Dauer des Kongreſſes iſt auf vierzehn 


e feſtgeſetzt. 
chweiz. Bern, 6. November. Die Erb des 
2 — hat . 
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errichtet werden. 


der auf die 
Revifton der Bundesverfaſſung bezüglichen Vorlage und 
hoben die hohe Wichtigkeit derſelben hervor. Der National⸗ 
rath trat ſofort in die Berathung der Reviſionsvorlage ein. 

Frankreich. Paris, 5. November. „Gazette des 
Tribunaux“ theilt mit, daß Victor Hugo geſtern wiederum 
eine Unterredung mit Thiers wegen Umwandlung der gegen 
Rochefort erkannten Strafe gehabt habe. Thiers ſoll bei 
ſeiner Erklärung verblieben ſein, daß er eine Zuſage irgend 
welcher Art nicht ertheilen könne, da dieſe Frage lediglich 
eine Angelegenheit der Begnadigungskommiſſion fei. — 
„Journal offiziel“ erklärt das Gerücht von einem in Tarbes 
angeblich ſtattgehabten Konflikt zwiſchen Bevölkerung und 
Militär für unwahr. Die Urheber und Verbreiter dieſes 
Gerüchts ſollen ſtrafrechtlich verfolgt werden. 

7. November. Das von Gambetta gegründete neue 
Journal „Republique frangaiſe“ ift heute Morgen erſchienen. 
Daſſelbe beſchäftigt ſich in ſeinem Leitartikel mit der gegen⸗ 
wärtigen Regierungsform des Landes und hebt hervor, es 
fehle Frankreich augenblicklich an einer wirklichen Regierung. 
— Das durch mehrere Zeitungen verbreitete Gerücht, die 
Regierung beabſichtige der Nationalverſammlung bei ihrem 
Wiederzuſammentritt mehrere Fragen über die Regierungs⸗ 
form vorzulegen, welche demnächſt den Gegenſtand eines 
Plebiszits bilden würden, wird von unterrichteter Seite für 
unbegründet erklärt. 

Die Emiſſion der kleinen Scheine ſteht unmittelbar bevor. 
— Die Räumung der in der Konvention von Berlin be⸗ 
zeichneten ſechs Departements durch die deuſchen Truppen 
iſt nunmehr beendet. 

— Die Vendome⸗Säule ſoll im Monat März wieder 
Thiers iſt dafür, daß die Statue Na⸗ 
poleons I. wieder auf dieſelbe kommt. Derſelbe kann 
„ſeinem Helden“ nicht gram werden. 

— Ein franzöſiſches Witzblatt brachte vor einiger Zeit, 
als noch über die Räumung der ſechs Departements ver⸗ 
handelt wurde, ein Zerrbild des Deutſchen Kaiſers, der 
eine franzöſiſche Uhr in die Taſche ſteckt. Bald darauf 
wurden einige deulſche Garniſonen in der Champagne ver⸗ 
ſtärkt. Die franzöſiſche Regierung fragte telegraphiſch bei 
dem Grafen Arnim an: „Warum dieſe Verſtärkungen? 
Sehr geſchmeichelt ob der Aufmerkſamkeit, aber ſie iſt un⸗ 
nöthig.“ Darauf antwortete Graf Arnim: „Franzöſiſche 
Blätter ſtellen meinen königlichen Herrn dar, wie er ſich 


mit Uhren belädt. Der Witz hat uns ſehr amüſirt, und 


wir haben neue Regimenter geſchickt, um unſeren Dank 
auszudrücken.“ So erzählt Herr Villemont, welcher aus 


dieſem Vorfalle die jetzt von der franzöſiſchen Regierung 
geübte ſtrenge Aufſicht über die Caricaturen erklärt. 


Verſailles, 5. November. Das Kriegsgericht hat 


den Kommuniſten Quesnel wegen Theilnahme an der In⸗ 


ſurrektion und der Brandſtiftung zum Tode verurtheilt. 
— Thiers ſtudirt ein Syſtem, die Kammer durch Wahlen, 


rn 


ſammlungen beſchäftigten ſich vorwiegend mit 


nr 


bat Hi Fe 


zu erneuern. a || 
— Ein Verbannungsgeſetz für die Napoleoniden, die 
wahlunfähig erklärt würden, iſt in Vorbereitung. 
Belgien. Gent, 6. November. Die In 11 
Maſchinenbauwerkſtätten haben ſich dahin geeinigt, den 
beitern eine Erhöhung des Lohnes um 10 Prozent 
eine zehnſtündige Arbeitszeit anzubieten. In Nethfel 
ſoll um zwei Stunden länger gearbeitet werden ur bel 
den Arbeitern für dieſe Ueberſtunden, ſowie für die blen. 
an Sonntagen, ein Zuſchlag von 50 Prozent 2 
Man glaubt, daß die Arbeiter dieſen Vorſchlag a 
werden. dünn 
Brüſſel, 6. November. Heute erfolgte hier die Grün 50 
der „Brüſſeler Bank“. Das Kapital derſelben g. 
Millionen Fres., von denen zunächſt 25 Millionen ſich 
zur Ausgabe gelangen. Unter den Gründern befinden n 
Gebrüder Sulzbach, Meininger Bank, Errera, Liebe!“ 
Ladenburg. uli 
Großbritannien und Irand, London. Die 5e 
Napoleon verläßt definitiv England. Der Kaiſer bat nicht 
mehreren Perſonen ſelbſt erklärt. Er ſcheint übrigen hren 
unbedingt an die Möglichkeit feiner Rückkehr auf den 
zu glauben. önigi 
— Es ſoll ein völliger Bruch zwiſchen der 8 und 
Victoria und dem Prinzen von Wales eingetreten SUN gin 
der Prinz feiner Gemahlin verbeten haben, die ö 
zu beſuchen. W 
Griechenland. Athen, 6. November. Bei der en 
des Kammerpräſidiums erhielten von 152 Stimme, nd 
Regierungskandidat 48, Zaimis 78, Deligiorgis 13 fach 
Bulgaris 12 Stimmen. Das Miniſterium Komend! Kabi 
ches aus der Wahl der Regierungskandidaten eine et; 
netsfrage gemacht hatte, reichte in Folge deſſen ſeine 
laſſung ein. 1 
Rumänien. Bukareſt, 4. November. DIE 
tirten ſind noch immer nicht in hinreichender An 
ſammelt, um die Kammer beſchlußfähig zu machen, 4 . 
Kragufevacz, 6. November. Die S * 


ä 


. 


kupſchue ing 
nehmigte die Regierungsvorlage betreffend die Gerin 
eines außerordentlichen Kredits für den Kriegsminiſter pie 
Betrage von 3 Millionen Piaſtern. Der Antrag n 
Kautionspflichtigkeit für Herausgabe von Journalen 


pi 
führen, wurde verworfen. eſtern 


Hierauf wurde geſie 
Skupſchtina durch die Regentſchaft geſchloſſen. 

Türkei. Im Finanz⸗Miniſterium, deſſen 
nunmehr vollendet, find im Ganzen 4000 über! 
amten entlaſſen worden; das Budget deſſelben 
Millionen Piaſtern auf 3 Millionen reducirt. 
und Conſeils, welche Aali Paſcha neu geſchaffen 
deren Nothwendigkeit ſehr zweifelhaft, find ohne 
aufgelöſt worden (J. B. die Ibnie, ein Conſel, 5. 
ſich nur mit den Miet hprozeſſen befaſſen ſollte ). “1... 
auf dieſe Weiſe eine große Anzahl von Beamten 


— 
eds wir, von denen viele ſchen 15 bis 20 Hahre 
Dienſtzeit hinter ſich haben, fo hat die Pforte die Bildung 
da ſonderen Penſionsfonds angeordnet, der durch einen 
werd Tocentigen Abzug an ſämmtlichen Gehältern begründet 
en ſoll. 


Lokales und Provinzielles. 
d irfüberg, In der Bu d. Eh Gewerbeverein 
’ ne des Gafthofes „zum Kyuaft“ abgehaltenen Sitzung 
debt, nachdem verſchiedene geſchäftliche 1 2 = Kegeir — 
d. igung gelangt waren, der Vorſitzende, Herr germei 
Un. Vogt, zunächſt die Mittheilung, daß Herr Fabrikbeſitzer 
dati die projektirte Beſichligung feiner Strohmaſſe-Fabrik kon ⸗ 
N ücher Verpflichtungen wegen abgelehnt babe, dagegen die 
ein Starke und Hoffmann gern bereit feien, den Gewerbe · 
en. zur Beſichtigung ihres Fabrik- Etabliſſ ments zu empfan · 
e As Termin der Exkurſion fei der 8. d. M. im Circular 
Babrir en da an dieſem Tage ein größerer Guß in der 
attfinde. 
Lahe Stittungsfeft wird der Verein, wie im Laufe der weitern 
Nienberge befchloffen wurde, am 14. Dezember mit einem 
An da ot feiern, an dem auch Damen theilnehmen können. 
endbrot fo ein Tanzvergnügen anſchließen. 
Wat d dbrot fol ſich ein Tanzvergnüg ſchließ 
biff die vorgeſchlagene gewerkliche Ausftellung pro 1872 be» 
Nen fo ſtimmte die Verſammlung der Propoſition des Vor- 
1 en bei, daß zunächft das bereits i. J. 1864 zu gleichem 
gewählte Comitee und die damels zur Aufftellung und 
Ri, ernannten Mitglieder in Berathung treten 
Auakkar um ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob eine ſolche 
Ale Kung zeitgemäß fet u. . w. 
Folge bierauf der Vorſitzende noch mitgetheilt batte, daß in 
der Edes Geſetes vom 7. Juni 1871, betreffend die Haftpflicht 
bei ulfenbahnen, Bergwerke und Fabriken ꝛc. im Intereſſe der 
fine füllen zum Schadeuerſatz Verpflichteten in Leipzig ſich 
deren“ allgemeine Unfall-Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ gebildet habe, 
l den Nandi Proſpekte beim Vorſitzenden, der gern bereit 
Einen Fabrikbeſitzern ꝛc. weitere Auskunft zu ertheilen, zur 
tete, t vorliegen, hielt Herr Ingenieur Gurlt einen böchſt in- 
belehren Vortrag über die Dampfmaſchinen. Die ſehr 
im Juden Mittheilungen des Herrn Gurlt lagen um ſo mehr 
bereit vefle der Verſammlung, als fie gewiſſermaßen als Bor- 
Für g für die erwähnte Exkurſton galten. 
Stoff den durch Herrn Fieber zugeſagten Vortrag „über den 
Weiche nec ſel im Menſchen“ war die Zeit bei Weitem nicht aus · 
indeſſen wurde auf den reſchen, allgemein wichtigen 
a m chee Gegenſtandes vom Vorſitzenden mit dem Wunſche 
her der zm gemacht, daß die nächſte Verſammlung, bis zu, wel⸗ 
möge ortrag verſchoben worden iſt, recht zahlreich beſucht 


u. d. 5 Fragekaſten wurden eine Menge Fragen entnommen, die 
Verein en Wunſch ausſprachen, der hieſige Handwerfer-Gefang- 
kühe Harmonik“ möge den Verein wieder einmal, wie 
in ai feinen Vorträgen erfreuen. Zwei andere Geſuche, 
De Zeit noch einen Vortrag über die neuen Maße und 
Münzen und einen ſolchen über die zu erwartenden neuen 
bitzer r fanden von Seiten der betreffenden Mit. 
e. 
deer elf ee) Von jetzt ab werden auch Druckſachen 
D bis ein Pfund einſchließlich zur Verſendung unter 
obne Un t der Briefpoft zugelaſſen; das Porto beträgt 3 Sgr. 
An 2 chied der Entfernung und des Gewichts 
fanden ft othſtands - Darlehnskaſſenſcheinen be⸗ 
Lahn am 31. Oktober d. J 2,212,243 Thlr, im Umlauf. 
Nude bei Einem wahren chriftlichen Bedürfniſſe ift in dieſem 
| licht alle — dadurch abgeholfen worden, daß unſer Hoſpital, 
9 n durch einen faft vollſtändigen Umbau, ſondern auch durch 
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awedentfpredhende innere Elnrichtung und Verwaltung vollſtändig 
umgeändert worden iſt. Obgleich ein Umbau bereits vom Mas 

iſtrat beſchloſſen, ſo wußte doch die, bereits in einem großen 
Amkreiſe durch ihre Güte und Opferwilligkeit gegen die Ars 
muth allbekannte verw: Frau Ritterzutöbefiger von Haug wißz 
denſelben dahin zu beſtimmen, daß der Umbau nicht allein zur 
Aufnahme für hülfsbedürftige Arme der Commune Lähn, ſon⸗ 
dern ſoweit als nur irgend der Raum es geſtatte, geſchehen ſollte, 
um ein zweites Kreis⸗Rrankenhaus zu gründen. Obgleich gegen 
letzteres Projekt mächtig 1 wurde, blieb Frau v. Haug ⸗ 
witz ihrem einmal feſtgeſetzten Ziele treu und wußte, durch ihre 
überaus große Liebe und Ausdauer für wohlthätige Juſtitute, 
es dahin zu bringen, daß der feinem Zwecke vollſtändig entſpre 
chende Bau am Sonntage den 29. Oktober er, durch rn. Par 
ſtor Bögehold, Gründer des Lazarus Krankenhauſes zu 
Berlin, feiner. Beſtimmung übergeben werden kennte. Eine 
Diakoniſſin, (Zögling des Lazarus ⸗Krankenhanſes) hat die ſpe⸗ 
cielle Leitung des hieſigen übernommen, worin die hier unter⸗ 
gebrachten Kranken und Armen nicht allein ihre vollſtändige Koſt, 
ſondern auch die nothwendige Kleidung erhalten. 

Zu dieſem Behufe bat bis jetzt bereits Frau v. Haugwitz im 
Verein mit nach fonftigen gütigen Gebern der Anftalt, außer 
Betten und Kleidungsftücken, die nicht unbeträchtliche Summe 
von 1000 Thlr. baar zugeführt. 

Unfer Aller Wunſch iſt nur dahin gerichtet, daß es auch fer⸗ 
nerhin der edlen Protektorin möglich ſel, ihr fo überaus ſe⸗ 
gensreiches Wirken der neu gegründeten Anſtalt angedeiheu laſſen 
und fie wohltbätige Herzen fir den möge, welche it Aufbringung 
der nicht unbedeutenden Unterhaltungskoſten beitragen * 


1 Schweidnitz. In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mis. 
um 2 Uhr 42 Min. traf ein Theil der erften Infanterie Dur 
nittondfolonne, von Frankreich kommend, hier ein. Die Mann⸗ 
ſchaften wurden nach Möglichkeit verpflegt und marſchirten in's 
Kantonnement- Quartier nach Bögendorf ab. Den 3. d. traf 
Abends um 10 Uhr 25 M. der größere Theil der Kolonne ein. 
Am 4 d. M. früh langte das 1. Bataillon Schleſiſchen Füſilier⸗ 
Regiments No 38 mit dem Stabe hier an, in der Mittags- 
ftunde das 2. Bataillon, welche fortnun unſere Garnifon bilden. 

Am 5. d. fand der feierliche Einzug unſerer neuen Garniſon, 
des 1. und 2 Bataillons Schleſiſchen Füſilier⸗Regiments No. 
38 ſtatt. Um ½3 Uhr Nachmitta:s waren die Schüßengilde 
und alle anderen Vereine, Gewerke und Corporationen auf dem 
Wilhelmsplatze verſammelt und wurde von da um 3 Uhr vor 
das Striegauer Thor abmarichirk woſelbft die beiden Bataillone 
aufgeſtellt waren. Die Spitzen der Civilbehörden hatten ſich 
auf dem Ratbhauſe verſammelt und begaben ſich, von Mar⸗ 
ſckällen begleitet, um 3 Uhr nach dem Triumphbogen an der 
Striegauer Barriere und nahmen dort Aufftellung. Gt nach 
3 Uhr begann unter dem Abgeben von 101 Salutſchüſſen der 
feierliche Einzug durch den prächtigen Triumphbogen und zwar 
in folgender Reihenfolge: Voran Major a D. Stadtrath Rie 
bel zu Pferde, dann mit Zwiſchentritt von 4 Civilkapellen die 
Schützengilde, der Landwehrkameraden⸗Verein mit den Veteranen 
von 1813—15, die freiwillige Feuerwehr, ſämmtliche Innungen 
mit ihren Fahnen und Emblemen, und ſehr geſchmackvoll ar⸗ 
rangirt die Arbeiter der Maſchinenfabrik von Främbs und Freu⸗ 
denderg mit Muſikcorps, die Arbeiter des Hammerwerks und 
der Holzftiftefabrik der Gebrüder Wagener und die Arbeiter 
der Ofen⸗ und Thonwaarenfabrik des Herrn Hannig in Coſtume, 
dann kam der Magiftrat und hinter dieſem eine glänzende Ca- 
valcade Offiziere der Garniſon, meiſtens von der Artillerie, wohl 
30 an Zahl, alsdann die Regimentsmuſik und der Regiments. 
Commandeur Obriſt v. Schmeling und die beiden Bataillone; 
ferner die Bf und Unteroffiziere der 1. Snfanterie-Colonne 
zu Pferde, die Mannſchaften zu Fuß. Der Feſizug der Gewerke 
und Corporationen nahm auf dem Getreidemarkt Aufftellung 


die beiden Bataillone, der Regimentsſtab und die Offtzierkaval 
kade in der Mitte auf dem aradeplag vor der Tribüne, auf 
welcher der Magiſtrat, die Geiftlichkeit, die königl. Beamten u⸗ 
a. m. Platz genommen hatten Herr Oberbürgermeiſter Glubrecht 
begrüßte in beredten Worten die neue Garniſon, Obrift von 
Ae dankte und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, 
alsdann nahm er Abſchied von den Reſerviften, die in die Hei ⸗ 
math 1 werden, und lobte ſie ob ihres Muthes, ihrer 
Treue und Ausdauer, ar am as der todten Cameraden, 
und nachdem die Regimentsmufik eine Strophe des Liedes „Heil 
Dir im Siegerkranzö geipielt batte, marſchirten die Truppen 
nach ihren Apellpläßen, die Offiziere zu Pferde ſtellten ſich nun 
vor der Tribüne auf und ließen den impofanten Feſtzug vorbei 
defiliren. Bom Triumphbsgen aus über die Burgſtraße nach 
dem Markt ftanden Baum an Baum und reihte ſich Feſton an 
Feſtons das Rathhaus prangte im üpplz ſten Grün. Das herr: 
lichfte Wetter bezünftigte das Feſt, zu dem Tauſende von Frem⸗ 
den herbeigeſtrömt waren. Die Mannſchaften der beiden Ba⸗ 
taillone erhielten Seitens der Stadt 800 Thlr. zu ihrer Bewir⸗ 
thung, die der Kolonne 100 Thlr.; am 6. findet im Saale der 
1 das Empfangs . Diner für die Herren Offi⸗ 

e ſtatt. 

Bor der 5. Compagnie 38. Reg. marſchirte auch ein Rnabe 
mit Seitengewehr und in Uniform der 38er mit, der Adoptiv 
Sohn der Compagnie. Seine Geſchichte iſt kurz folgende: 
Sein Vater ift ein geborener Baier, der, mit einer Elſäſſerin 
verheirathet, in Paris fein Brot erwarb. Seine Frau ſtarb und 
er heirathete eine Pariſerin. Kurz vor Ausbruch des Krieges 
reiſt er nach Balern zu feinen Anverwandten, da kommt die 
Kriegserklärung, er iſt noch dienſtpflichtig und ehe er ſich's ver- 
ſteht, iſt er bairiſcher Ulan. Seine Familie ließ er in Paris 
urück; als der Hunger in Paris wüthete, jagte die Stiefmutter 

en genannten Knaben fort, ſich ſelbſt Brot zu verſchaffen; nach 

dem er mehrere Tage in Paris herumgeirrt, gerieth er zu den 
Vorpoſten der 5. Compagnie, bekam zu eſſen und blieb bis 
heutigen Tags bei derſelben. Er ſpricht fertig und gut deutſch, 
leſen und ſchreiben kann er aber nicht; von ſeinen Eltern weiß 
er nichts und da er nicht mehr nach Frankreich zurückwill, ſo 
wird er wahrſcheinlich in einer Militair-Erziehungs⸗Anſtalt un⸗ 
tergebracht werden. 

Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren haben, beſtätigt es ſich 
alſo, daß die Saganer Dampfbrauerei zum Bergſchlößchen dem⸗ 
nächſt in eine Aktienbrauerei umgeſtaltet wird und wir können 
dieſem Unternehmen nicht genug unſeren vollen Beifall zollen. 

Die 1 ſolche Induſtrien hie und da zu Tage tretenden 
Antipathien find hierbei auf alle Fälle und in keiner Weiſe 
vergleichend hinzuzuſtellen. Es iſt nämlich nicht blos ein durch 
und durch auf ſolide Baſis ruhendes, ſondern auch — 
und dies iſt offen gefagt;feltener — ein günſtiges und deshalb 
vielverſprechendes Unternehmen. 

Im Allgemeinen befinden ſich die Actienbrauereien bekannt: 
lich alle wohl, und wollte aber vielleicht ein Laie, ohne auf 
die gerade hier erwähnenswerth beſonders vortheilhaft obwal⸗ 
tenden Chancen näher eingehen, anderen nicht ſo recht nach 
Wunſch ſich entfalteten Brauereieien mit derſelben Meinung 
bemeſſen, fo ift in erfter Reihe anzuführen, daß z. B. die Gör⸗ 
litzer Actien⸗Bierbrauerei mit einem Kapital von 400,000 Thlrn. 
arbeitet, während die in Rede ſtehende Saganer Dampfbrauerei 
bei derſelben Productionsfähigkeit nur 200,000 Thr. 
braucht, und dies iſt ſchon von vornherein ein ſehr gewaltiger 
und faſt augenſcheinlich bedeutend mehr Dividende verſprechender 
Unterſchied, der günſtig in die Waagſchaale fallen muß. Eben⸗ 
ſo von Werth iſt, daß Sagan außer den jetzt ſchon einmün⸗ 
denden 3 Bahnen noch 2 bekommen ſoll und Centralpunkt 
werden wird, ſowie, daß die — a wegen bequemen 
und billiger ſich ſtellenden Ab⸗ und Anfahren auf ein Neben⸗ 
gleis direct in die Brauerei Bedacht genommen haben. Auch 


beaus dieſer bereits im Betriebe 
en Samen in n Bae = ſteigernden in 
Nine und zwar a ul daß die Directoria ea 


der 
lich ' 
rende e 
eifter nennen durfende Autoritäten gelegt worden iſt. Un 
u ſtatten kommt noch dieſer Brauerei, daß in einem 
krelſe von ca. 8 Meilen keine gleichgroße Bre ent 
exiſtirt. Wie gejagt, jedenfalls ift und bleibt es eine s 
und günftige Kapitals⸗Anlage, die ieh ſogleich wieder gere 
ten werden dürfte; wir machen deshalb auf den Proipe el 
dieſer 15 4 zur Einladung von Actienzeichnungen Pac 
werden ſoll, hiermit im vollen Bewußtſein der 


au am. 
8 B. v. T. S. V. H. B. 8, RB. jr. Kur 
Breslau, 6. November. (Eröffnung der Bale 0 
ftrede Oels. Wartenberg.) Auf der zur B AU 


jände von anerkannt tüchtigen und in biefer 


Warſchauer Eiſenbahn gehörigen neuerbauten Strecke O 
Po 85 Warte * e 900 wird der Betrieb für den all edge 
Verkehr zufolge der nunmehr eingegangenen miniſteriellen 
nehmigung am 10. d. M. eröffnet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Auf dem St. Hedwigs⸗Kirchhofe ereignet 
am Montag Nachmittag ein Vorfall, der gelinde geſag hen 
als widrig bezeichnet werden muß. Es ſollte, wie fler 
„Fremden⸗Bl!“ ſchreibt, die Leiche des verſtorbenen Condite yon 
aus der Blumenſtraße beſtattet werden. Der Sarg w itte 
den Leidtragenden aus der Halle geholt und 5 Schri — 
der Gruft machte die Schwiegermutter des Verſtorben lehr, 
Bemerkung, daß der Sarg nicht N ihres SAW 
ſohnes fein könne, da ſie denſelben habe decoriren laſſen aan 
beſagter Sarg keine Decorationen trage. Hierauf wurde nich 
Todtengräber die Antwort gegeben: „Na wenn es vg 6; 
ift, dann wird es wohl ein anderer fein.” Damit mes 
einen anderen Sarg, welcher noch in der Halle ſtand. hol 
wurde der erſte Sarg zurüdgetragen und der andere Gel 
welcher auch mit Blumen und Flor decorirt war. — al? 
ſtand bereits über der Gruft und follte eingeſenkt wer hoben 
von der Schwiegermutter abermals der Einſpruch u 
wurde, daß dies auch nicht der richtige ſei, da jelbiget vel 
der Blumendecoration noch mit einer Drapirung von d pen 
ſehen wäre. Jetzt brach der Unwille der Leidtrager zehille 
Bahn und auf Befragen des Todtengräbers und 
erhielt man zur Antwort: „Ich kann Idnen verſichern pen 
iſt der richtige Sarg, der hier ſteht.“ Die Leivtrener 
ſchenkten jedoch der Verſicherung keinen Glauben; ſie dh br 
beide Särge und ſiehe da, in dem erſten Sarge lag die zu gu⸗ 
ſtottende Leiche, alſo waren die Särge vertauſcht words oll 
gegeben, daß ein Irrthum möglich ſein kann, aber erſchen 
man dazu ſagen, wenn von 4 beſtellten Trägern keiner n zug 
und nicht einmal der Todtengräber zum Sandaufwerfer nod 
gen war. Als er aber endlich gefunden war, äußerte die die 
ehr aufgebracht, daß er ebenſowenig unfehlbar wäre, bekla 
Leidtragenden, anderntheils follten fie ſich beim Papfte nö 
eft. Die Univerfität hat jetzt einen nicht alltägliche 60 
Es ift dies ein blinder junger Mann aus dem Szathm era 
mitate. der die Maturitätäpräfung mit ausgezeichneten, feißtg 
abgelegt hat und nun die Hörſäle der Univerfität (eh in der 
beſucht Er ſpricht deutſch, franzöſiſch und ungariſch; t und 
ungariſchen Sprache und Literatur ift er beſonders in ar 
antwortet auf die an ihn gerichteten Fragen gewöhnlich en lt. 
metern. Von ſeinen Gedichten ſind einige in verſchier hen, W 
tern pſeudonym erſchienen. Es iſt intereſſant, zu — denen 
ſich feine Collegen nach der Vorleſung um ihn gruppe ig und 
er ſodann eine zweite Vorleſung hält Er fprict mage an 
* und findet immer Viele, die ihn mit Verg j 
ren. 


den Ger d 
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Pane ‚Bablung der £ 500 
die G. wie ſeiner Zeit Galilei, weigerte ſich, ſeine Anſicht über 
alt der Erde aufzugeben, bezahlte überdies die ver⸗ 
er ette — und ＋ a eine ee in welcher 
theidiger der Kugelgeſtalt mit einigen ſehr wenig 
Neben —.— — Mr. Wallace ſtrengte in 
en eine Klage wegen Ehrenkränkung an, und das 
di enengericht bewilligte ihm E 600 Schadenerſatz. Ob 
ab —— dem Mr. Hampden einleuchten wird, bleibt 

en 


bel Al Miß brauch der Coalitionsfreiheit) kommt auch 
Arbeitgebern vor, die der Meinung find, ihre — 3 
ſeien verpflichtet, das zu thun, was die Mehrheit be 
M bat. * dieſem Wahn befinden ſich, wie ein vorliegen⸗ 
u minalfall zeigt, verſchiedene Barbierherren. Dieſe haben 
in im Senf fü berechtigt gehalten, einen Barbierſtuben⸗ 
in der Weinſtraße, der es für gut fand, in ſeiner 
Gegend für 6 Pfennige weiter zu barbieren, mit allen 
es n zwingen zu können, auch einen Groſchen zu hehe. 
‚enmal — wie einige ganz naiv fagteu — Meiſterbe⸗ 
Meißb⸗ uletzt, da allesz nichts helfen wollte, ſchritten fie 
handlungen, wobei dem Dilfidenten der Arm entzwei 
wurde. Das eingeleitete Strafverfahren wird die 
wohl beſſern Gebrauch der Coalitionsfreiheit lehren. 
Am Merkwürdiges. 
eine de onntag den 29. Oktober Nachts bei 6 Grad Kälte hat 
ne verholen im Schuppen 22 Küchel ausgebrütet. 


Chronik des Tages. 
Daieſat der König haben Allergnädigſt 


gi: Dem 


ben 
0 Reue eben: Kreisgerichts⸗Rath a. D. und Kreisdeputirten 


Öleije, Ktei 
d e 


eu, al, Der Schutze von Wildau. 
chleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Sondermann. 
h ; Fortſetzung. 
N ängſtige Dich nicht, Fritz! entgegnete Roſine. Wir 
Du Mir och beide jung und könnens mit anſehen. Bleibe 
dird fi immer fo brav und rechtſchaffen, wie jetzt und es 
90 9, \don noch Alles zum Guten geſtalten. 
Kan Roſinchen, Du haft ſchon recht. Meine gute Mutter 
0 nd auch ſtets mit ihrem Glaubenefprude: „Wie 
wid ſpricht fie, laß nur das Vertrauen auf den 


— 


Zahlung der £ 500 verurtheilte. Dieſer jedoch, 


2. 


wäre es nicht zu ertragen das Elend und der Jammer 
was uns der Vater bereitet. 

Ja, es iſt recht ſchlimm, lieber Fritz, begann der Herr 
Kantor. Aber Sie ſehen ja, das ganze Dorf achtet und 
ſchätzt Sie und läßt Sie und Ihre liebe Mutter gewiß 
nicht den Widerwillen fühlen, den ſich Ihr Vater zuzieht. 

Das erkenne ich wohl, lieber Herr Kantor, uad ich bin 
auch dankbar dafür. Das wird mich auch ſtets anſpornen 
auf gradem, ehrlichen Wege zu bleiben. Mag es dann 
kommen: wie Gott will! Werden Sie nur recht bald glück⸗ 
lich, das wird mich herzlich freuen. Und wir, Roſiypchen, 
wollen abwarten, was der Himmel für uns beſtimmt hat. 

So iſt es recht, Ne 
ich lebe! entgegnete Roſine mit bebender Stimme. 

Dank, Roſinchen! Du wirſt Dich auch viemals, was 
meine Perſon und mein Leben anbelangt, Deiner Liebe m 
ſchämen brauchen. Mags kommen, wies will, ich werde 
ſtets rechtſchaffen und ehrlich daſtehen und meine Liebe zu 
Dir wird nur mit meinem Leben zu Ende gehen. 

Eine Pauſe entſtand. . 6 

Es war eine ernſte, feierliche Stimmung über die kleine 
Geſellſchaft gekommen. Ein jedes Herz empfand die au⸗ 
genblickliche mißliche Lage der beiden Liebenden. 

Da extönte plötzlich eine leiſe Stimme von oben: Herr 

U 


uguſt! 

Ab, das ift der Flurſchütz! entgegnete Auguſt. 

Das Feuer iſt zu Ende! klang es wirder von oben herab. 

Gut, wir kommen! rief Auguſt. 

Die Geſellſchaft brach auf. 
rag der Flurſchütz aber auch nichts verralhen? flüfterte 

ofine, - 

Ah, der iſt treu wie Gold! tröſtete Auguſt. 

Oben auf dem Platze angekommen, trennte ſich Fritz von 
ihnen. Alle drückten ihm herzlich die Hand und ſprachen 
ihm Muth zu. Roſine flüſterte ihm noch zu: Bleibe feſt 
Fritz — ich bleibe Dein — dann mags kommen wie Gott 
will! Ein Händedruck, ein Kuß und Fritz ſchied. 

Der Platz war leer; ſie woren die letzten. Eilig gings 
nun nach Hauſe. 

Ob der Vater ſchon lange heim iſt? frug Auguſt den 
in 33 Entfernung hinter ihnen herkommenden Flur⸗ 


Nein, ich glaube, Sie lönnen ihn noch einholen, wenn 
Sie ſchnell gehen! 

Ra, dann vorwä ts, ſchreiten wir aus! . 5 

Kurz vor dem Schulzenhofe hatten ſie den Herrn Schulzen 
mit ſeiner Begleitung ein. 

Der Flurſchütz rapportirte dem Schulzen, daß das Feuer 
gehörig gelöſcht und Alles in Ordnung ſei. 

Haben Sie morgen viel zu thun? frug der Schulze den 
Kantor. 

Morgen? Morgen iſt Mittwoch, da iſt keine Nachmit⸗ 


tagſchule, da gehts ſchon an. 


Nun da komme ich vielleicht auf ein Stündchen herunter. 

Ah, das iſt mir lieb. Fan Sie habe ich übrigens im⸗ 
mer Zeit! entgegnete der Kantor. 

Na, das mochte wohl nicht ganz wahr ſein, lachte der 
Schulze, müſſen ja ſogar noch heut Abend wichtige Geſchäfte 


Vater da oben nicht finfen, Und diese Hoffnung bölt mich 
auch immer noch oben, wenn es auch manchmal ſcheint, als 
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ch bleibe Dir tren ſo lange 
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kee de ln ee den, wen fänet 


wunden waren. 
er Kantor wurde verlegen. 

Na, auf Wiederſehen alſo, morgen Nachmittag! fuhr der 
Schulze fort. Schlafen Sie nur recht tüchtig auf die heu⸗ 
tigen Stropatzen. Gate Nudt! f 

Gute Nacht! 

Dem ſchönen Abende war eine prächtige, herrliche Som⸗ 
mernacht gefolgt. Kein Lüftchen regte ſich und hoch oben 
vom großen Himmelsdome flimmerten unzählbare goldene 
Sternlein mit magiſchem Glanze herab auf das im tiefften 
Frieden ſchlummernde Dorf Wildon. Os auch in den Hütten 
die Bewohner des Dorfes eben ſolch friedliche Ruhe erquickte? 
Oder ob da und dort manch Auge noch wach geblieben, 
manch Herz noch geq.ält von Sorgen vergeblich nach dem 
tröſtenden Schlummer rang? Schaue hinab auf das ſchlum⸗ 
mernde Dorf, deinem Auge bleibt es verborgen, was ſich 
im Innern dieſer friedlichen Hütten ereignet. Aber Einer 
ſchauet hindurch, ſein Auge dringt auch ins verborgenſte 
Kämmerlein — es iſt der allliebende Meiſter da oben über 
dem goldenen Sternenzelt. Er Hält die treueſte Wacht — 


Gute Nacht! — 


Schon längere Zeit befanden ſich die beiden Ehegatten 
der Schulz Wallner und ſeine Frau in ihrem Schlafgemach. 
Die Frau Schulzen hat bereits ihr Lager aufgeſucht, aber 
der Herr Schulze ging noch immer mit gleichmäßigen 
Schritten und in tiefen Gedanken verſunken im Zimmer 
auf und nieder. - 

Nun, Ehrenfried, was haft Du denn? frug endlich die 
Frau, Gehft Du nicht zur Ruhe? 

Ja, ja, Mutter, begann der Schulze, aber ich weiß nicht, 
es geht mir heut immerfort Etwas im Kopfe herum und 


ann nicht recht einig mit mir werden. 


Nun, was iſt denn das? Darf ichs denn nicht wiſſen? 
rceilich, freilich, ſollſt Du's wiſſen. Geht Dich ja eben 

foviel an, wie mich ſelber. 

Na, da rede doch! 

Om, ſchon recht! murmelte der Schulze und begann ſich 
aus zukleiden. 

Weißt Du, begann er eudlich, als er zu Bette ging, 
weißt Du wo unſere Kinder heut Abend waren? 

Die Kinder? Wo ſollten ſie denn geweſen ſein? 

Weißt Du es wirklich nicht? 

Nein, ich weiß nicht, was Du willſt! Sie ſind doch bei 


uus geweſen! 


Nicht immer. 

Na, wo ſoll'n ſie denn geweſen ſein? 

Ich werde Dirs ſagen: Im Steinbruche! 
Fortſetzung folgt. 


2 nn nn nn 


16037. Eingeſandt. 
Wie wir hören, beabſichtigen die Damen: Frl. Reieh- 


mut (Nichte des Muſikdirektor Bilfe) und Frl. Colani 
aus Breslau in nächſten Tagen hier ein Flügel: und Geſangs⸗ 


Concert zu geben. — Im Interreſſe des kunſtliebenden Publi⸗ 
kums machen wir ſchon jetzt auf dieſen genußreichen Abend 
aufmerkſam. 5 


r 
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Nebſt zwei Beilagen. 
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Die delicate Hei nahrung Revaliscière du Barr) 
beſeitigt alle Krankheiten, die der Mediein wü derſtehen, 
nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſte, Lungen, Le 
Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem, Blaſen⸗ und 7 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, 
Huſten, Underdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, S 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erd 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, M 
cholle, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleibt Re 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 2 
dicin getrost, wovon auf Verlangen Copie gratis . 
geſandt wird. Nahrhafter als Fleiſch, erſpart ve 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 2. 
ihren Preis im Mediciniren. 

Certifical Nr. 68,471. 1 
Prunetto (bei Mondovi), den 26. Ott. 186% 

= 


Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, 
von der wundervollen Revaliscière du Barry Ge 
mache, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchl 
lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle, noch die 
meiner 84 Jahre. Meine Beine find wieder 
geworden; mein Geſicht iſt ſo gut, daß ich feiner S 
bedarf; mein Magen iſt ſtark, als wäre ich 30 Jobe, f 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich ha. 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich 
Reifen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. ung 
Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Er 
zu Ae e . * es wuͤnſchen, 
ganz ergebener é Peter Caſtelli, | 

Bach. -ès-Theol. und — 5 — zu Pune“ 

14092. Kreis Mondovi. Sir 

NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 91 
1 Pfund 1 Tolr. 5 Sr. 2 Pfund 1 Thlr. 27 Se, 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sge., 12 Pfd. 9 Thlr 15 S9 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Choco 
2 und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar e 

aſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 
— Zu beziehen durch Barry du Barry 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schr 
Groß, Scholz, in Waldenburg bel Bock, in GA 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Aach 


a 
Faul, in Görlig bei Lange, in Liegnitz bel SUN in 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei dete 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gust, 
Nördlinger, in Greifenberg bei Neuman nach 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, un? 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. ee reden 


15795. „Wir erlauben uns auf die im heutigen gr 
„tbeile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Leun, 
„Collecteur in Frankfurt a. M., ganz beſonder 
„zu machen und zu empfehlen, indem Beſtellun 
„welche demſelben direkt gegeben werden, die beſte 
„zu gewärtigen haben“. 
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hrengedächtniß 
bei. der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines unvergeßlich theuern Gatten, 
des geweſenen Freiguts⸗Beſitzers 


Ernſt Friedrich Scholz 
zu Neudorf a./d. 


Mir ein liebevoller Gatte, ſeinen Kindern ein treuer Vater, ſtarb er, von jo Manchem heiß beweint, 
im kräftigen Mannesalter von 53 Jahren am 7. November 1870. 


— — ů 


i Ein Jahr iſt hin, und manche Thräne Welch Schmerz ergriff Dich, als Dein Scheiden, 85 


d Hab', Theurer! ich um Dich geweint. Dir ahnte, Todeskampf Dir naht'! 
O, wie ich mich verlaſſen wähne, Schon längſt fühl'ſt Du der Trennung Leiden, 
B. da Du, mein beſter Erdenfreund, Nicht wendet ſich der Krankheit Pfad. 

on mir jo früh geſchieden biſt, Wie hab' ich brünſtig oft gefleht, 

ies kaum ein ſterblich Herz ermißt! Daß dieſe Prüfung von uns geht. 

Du lebteſt ja nur für die Deinen, Doch anders war's beim Herrn beſchloſſen, 
Drum ward Dir ſo Dein Abſchied ſchwer. Dein Geiſt ſchwang ſich zur beſſern Welt. 
u ſah'ſt die Kinder bitter weinen, Du ſtarbſt — und heiße Thränen floſſen, 

Die Du geliebet ja ſo ſehr! Von Engeln aber wohl gezählt! 
eut ſteh' mit ihnen ich und fleh Aus ihnen blühen Palmen auf 
n Deinem Grab, voll bittern Weh! Auf Deinem himmliſch ſchönen Lauf! 
Wie glücklich haben wir gelebet, Sechs Kinder ehr'n Dein Angedenken, 
u Noch oft ſchwebt mir das Bild noch vor! Von den'n Du eins noch nicht erblickt! 
nd nur die Hoffnung mich erhebet: Doch ſelig wirſt Du nieder lenken 
Daß einſt in jenem Himmelsthor Von Himmelshöhen Deinen Blick 
Ich Dich auf ewig wiederſeh' Auf uns, die wir betrübet gehn, 
o nicht mehr trennt ein bittres Weh! Bis wir Dich einſtens wiederſehn! 
Antwort aus dem Jenſeits: 
Gattin, mindre Deine Thränen, Was geboren wird, muß ſterben 
Liebſten Kinder, weinet nicht! Eh' es kann den Himmel erben. 
Gott heilt alles bange Sehnen Einſt komm' ich Euch froh entgegen 
Und verläßt Euch ewig nicht. Hier auf Zions Ehrenwegen! 
Gewiomet von der trauernden Gattin Johanne Chriſtiane, verw. Seholz, 
geb. Reich, und ihren ſechs vaterloſen Waiſen. 


65 ’ 
es und Bruders 
5 Train ® Salden a 


. m 2 
Heinrich Mätzig, 
ältefter Sohn des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Mltzig 
zu Petersdorf, Kreis Hirſchberg. 

Er ſtarb am 8. November v. x am Typhus zu C.⸗Qu. 
Thieux in Frankreich. 


Ein langes Trauerjahr iſt nun entſchwunden, 
a, ſchwer und bang kehrt uns der Tag zurück, 
n welchem, Theurer, Du haſt wunden 
Den Todeskampf, erloſchen war Dein Blick. 
Das Auge brach, das Herz hort auf zu ſchlagen, 
Das liebend ſtets nur für die Seinen ſchlug; 
Drum tönen laut des Herzens bitt're Klagen 
Zu Gott, der uns fo tiefe Wunden ſchlug. 
Der König rief Dich abermals zum Streite; 
Drei Brüder zogen aus vom Vaterhaus. 
Doch ach! in Frankreich Dich der Tod ereilte, 
Der Typhus Dir Dein junges Leben raubt'. B 
Fern von der Heimath, dem trauten Weib und Kinde, 
ern von den Eltern und il — ein? 
o keine Liebe die Schmerzen tröſtend lindert, 
Muß ſolch ein Sterben denn nicht ſchrecklich ſein? 
O, wie tief empfinden wir dies Wehe, 
Wie hat Dein Scheiden uns ſo ſehr betrübt, 
Vereinſamt ich, mit meinem Kind, nun ſtehe; 
Der Vater ruht, der innig uns geliebt. 
Der Mutter Herz erfüllt ein danges Sehnen, 
Der Vater klagt um den geliebten Sohn. 
Es fließen heiß noch unſ're Schmerzens⸗Thränen, 
Wir fühlen ſchwer, was wir an Dir verlor'n. 
Der Frieden kam, mit ihm die Siegesfreude, 
Doch wie bei Vielen kehrt die Trauer ein, 
Wir konnten nicht des Volkes Jubel theilen, 
Obgleich ein Bruder uns noch kehrte heim. 
Es miſchte ſich in unſern Freudenbecher 
Recht bitter ſich der Trauer Wermuth ein; 
ö Wir konnten unſern Ar nicht begrüßen, 
Nicht feines Wiederſehens uns erfreu'n. 
Wir können nicht Dein Grab mit Blumen ſchmücken, 
Nicht betend nun an Deinem Hügel ſtehn, 
Nur thränenſchwer das Aug' zum Himmel blicken; 
Erfreu uns Gott einſt durch ein Wiederſehn, 
Das uns im Leben hier nicht war beſchieden. 
Du ruheſt dort im fremden Frankenland, 
Es werde Dir des Himmels ſel'ger Frieden, 
Du ruh'ſt in fremder Erde, doch auch in Gottes Hand. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


100047. Todes: Anzeige. 
Mit tiefbetrübten Herzen die traurige Anzeige, daß unfer 
vielgeliebter, guter Sohn f 
Heinrich Auguſt Reinhold 


Sonntag den 5. November, Nachmittags 3 Uhr, nach ſieben⸗ 
wöchentlichem ſchwerem Krankenlager ſanft und ſelig im 
Glauben an ſeinen Erlöſer entſchlafen iſt. 
Dieſes ſtatt beſonderer Meldung allen Freunden und Be: 
kannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Pereilsdorf bei Saarau, im November s 
- August Püſchel, Käſe⸗ Fabrikant, 
i nebſt Frau. 


N * 
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15914. Nach langen Leiden und schwerem Jo. 
deskampfe verschied heute Abend 10% Uhr un . 
ser theurer, innig geliebter Gatte, Vater, Brudet 
Schwager, N 00 


elfe, Cousin und Schwiegersohn 


err Rudolph Wiggert. 


Greiffenberg i. Schl., am 3, November 1871: 


Die Hinterbliebenen. 
16010. Todes⸗Anzeige. * 
Heute Nacht 12 Uhr ſtarb am Lungenſchlage unſer u 
Gatte und Vater, der Gartenbeſitzer Wilhelm Dara 
im Alter von 39 Jahren, was allen Freunden und Betann 
um ſtille Theilnahme bittend biermit anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Jie eon den 5. November 1871. ia 
ie Beerdigung findet Freitag den 10. d. M., Nachmitt 
2 Uhr, ftatt. 7 
16021, ünehmenden Freunden biermit d ebene 
gie, daß am 1 cn 8. 10 0 früh um 768 1 der 
dotheker August Se 2 nach mehrwöchentlichen, 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Es baten um Fülle Te 
t j die trauernden Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 2 Uhr f 
; Petersdorf, den 8. November 1871. Be 


Literariſches. 


une 
159%. In J. Heuberger's Verlag in Bern in gel 


erſchienen und in der Buchhandlung von Oswald 
in Hirſchberg zu haben: 8 


glückliche Menſch, 


klug, anftändig und fröhlich zu leben. 
’ Von B. v. Brauſe. 
Dritte, re rg u Auflage 
i r. Prei gr. regeln. 
Inhalt: 1. Die Kunft, klug zu leben. 1. Klugheitereg 
für den Umgang mit ſi bl. 2. A — 2 


ſelbſt. 2. Klugheitsrege 
Umgang mit Menſchen überhaupt. 3. Klugheitsregeln füt Die 
Umgang mit Menſchen von beſonderer Gemüthsart. 75 n⸗ 
Kunſt, anſtändig zu leben. a. Anſtand im Aeußer i. . 
ſtand im Umgange mit Menſchen in Beziehung auf Ge 
Stand und Alter. c. Anſtand in allen Fällen des ge 
Lebens. III. Die Kunſt, fröhlich zu leben. 1. aben 
5 — für Tafel und Spielgeſellſchaften. 2. Gabel Für 
rohlinns für häusliche Feſte. 3. Gaben des Frohſinn 
iebe und Freundſchaft. der 
8 Ehe: Brevier. Ein Strauß vom Felde 
Lebensweisheit für den Altar des Hauſes. — 
T illi! 
Hekto — Centi! I Kilo — Min, 
Mit dem 1. Januar 1872 dürfen bekanntlich dd 
anz Deutſchland nur noch die neuen Decimal Maße mit 
ewichte angewandt werden. Wer ſich daher das Rechnen Zeit 
denſelben noch nicht angeeignet hat, der wolle doch keine Ziele 
verlieren, dies nachzuholen. Hierzu ſind die bereits dur, n zu 
Auflagen anerkannten nachfolgenden Schriften am meifte life 
empfehlen, weil ſich daraus Jeder bequem, und ohne Bei! 
eines Lehrers unterrichten kann u. z.: d 
„Das Decimal⸗Nechuen, wie es bei den neuen 
ſchen Maßen und Gewichten angewendet werden 


Aeigy; ſelbſt unterrichten oder befeſtigen wollen, das unver: 
„N. e und hochgeſchätzte Buch: 
lehr euer Adam Nieſe. Allgemeiner deutſcher Nechen⸗ 
A, ban, zum Selbſtunterricht für Jedermann, bearbeitet von 
lagen Me,“ dem allbekannten Rechenmeiſter. Bereits in 3 Auf: 
in allederdreitet. Preis 20 Sgr. — Die drei Bücher ſind 
n Buchhandlungen zu haben, in Hirſchberg bei 


. Hugo Kuh. 


Sonntag, am 12. November, 
veranstaltet der 


MUSIKVEREIN „HARMONIE* 
im 
Trautenauer Schiesshaussaale 
seine 3. diesjährige 
\ N 
LIEDERTAÄFEL 

1 PROGRAMM: 
2. Uverture, 

1 tradella“. Romantische Oper von Flotow. 
3. V. Akt. 
4. Trtreg der. Militärmusik. 
5, Varovatore“. Grosse Oper von S. Verdi. IL. Akt. 
6, „Fetrag der Militärmusik. 
7 G. ust und Margarethe“. Grosse Oper von 


Meunod. II. Akt. 
5 


onddch und Chor aus der Oper Tannhäuser 


n 
Unt 


Richard Wagner. 
"ee für Nichtmitglieder 1 fl. O. W. 
Anfang präzise 6 Uhr. 


Musikverein Harmonie. 


al 


Na d. 13. XI. bor. 5. Rec. CZ] II. 
a Ren 
alt, ‚Männer= Turnverein. 


en 10. November: Außergewöhnlicher geſelliger 
theilt Aruold'ſchen (Siegemund'ſchen) Saale ar 

eig a der Damen. Anfang Punkt 9 Uhr. Zu 

15005 uch ladet ein: Das Tages⸗Comité. 


für Warmbrunner Verein 
U. L 


„Fandwirthe u. Grundbeſitzer. 


Sonntag den 12. November c. Nachm. 3 Uhr. 


Der Vorſtand. 


- Rr rr D En n 
it einem Verzeichniß derjenigen Maß⸗ und ä 2 b | 
None nach den Beſtimmungen der Normal⸗Eichungs⸗Kommif⸗ Bessou Ce. 
Sn Gebrauch kommen.“ Von R. F. Kemeke, Verfaſſer des Donnerſtag den 9. d. Mts.: Ballotage. 
Iiemelrechners. Bereits in 8 unveränderten Auflagen er: 16020. Der Vorstand. 
1 reis 7 72 r. er: " SIE In TIEN Dr 
ver Defto — Kilo. Anleitung zum richtigen Gebrauch Altkatholiſcher Verein. 


1 5 den 10. d. M, Abends 8 . 


16003. in der Gruner'ſchen Brauerei. 


15 In der Schaubude 


auf dem alten Schützenplatz iſt die 
Rieſenzwergin, 1 Meter 36 Centimeter groß, 


eine Dame, Wie in der Welt noch nie gezeigt worden, nur noch 
auf kurze Zeit zu ſehen, dieſe iſt auch als berühmteſte Wahr⸗ 
ſagerin, welche die Linien der Hand erklärt, zu ſprechen; auch 
ind zur Unterhaltung des Publikums die Schlachten der 
utſchen und Franzoſen zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt. 
Es ladet freundlichſt ein Magdalene. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


567% Bekanntmachung. 

Die bisher an Jahr⸗, Vieh⸗ und Weihuachts⸗ 
märkten Seitens der Stadt⸗Commune den Ver⸗ 
käufern gegen Miethe überlaſſenen Buden werden 
für den November⸗Markt d. J. zum letzten Male 
aufgeſtellt und unmittelbar nach Schluß des genann⸗ 
ten Marktes an den Meiſtbietenden verkauft. 

Die Beſchaffung und Aufſtellung von Buden 
für die obengenannten Märkte bleibt mithin für 
die Zukunft den Verkäufern überlaſſen, von welchen 
für den beanſpruchten Raum, nach Vorſchrift des 
Geſetzes vom 4. Oktober 1847, nur ein Markt⸗ 
ſtandsgeld erhoben werden wird. 

Die Aufbewahrung der einer Anzahl von Ver⸗ 
käufern gehörigen eigenen Buden, welche bisher 
Seitens der Stadt gegen Zahlung eines Lager⸗ 
geldes erfolgte, hört mit Ablauf des bevorſtehen⸗ 
den November Marktes ebenfalls auf. 

Hirſchberg, den 20. Oktober 1871. 


Der Magiſtrat. 
* Bekanntmachung. 


Diejenigen hieſigen Hausbeſitzer, welche im laufenden Jahre 
Einquartierung gehabt haben, erſuchen wir, den Servis bei 
unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, gegen Rückgabe der Billets, 
in den Vormittags⸗Amtsſtunden zu erheben. Gleichzeitig werden 
auch gegen Rückgabe der Billets noch nicht abgehobene Servis⸗ 
beträge aus vorigem Jahre gezahlt werden. 

Bemerkt wird, daß vom 16. Juli 1870 ab, dem Tage der 
Mobilmachungs⸗Ordre, bis 26. is 1871, dem Tage des Ein: 


rückens der hieſigen Garniſon, Servis nicht beanſprucht werden 
kann. Hirſchberg, den 1. November 1871. 4 
Der Magiſtrat. 


IJahrmarktsbuden⸗V 
Das der Stadt⸗Commune Hirſchberg 
gehörige Jahrmarktsbuden-Material, be- 
ſtehend in: 

9 verſchließbaren Buden, 
16 Buden mit verſchlagenen Wän⸗ 
den und guten Dächern, 
30 Stück größeren Budenböcken, 
257 Stück kleineren Budenböcken, 
47 Schock Brettern verſchiedener Di- 
menſionen, 

(ohne ſpeeielle Gewähr,) ſoll Dienſtag 
den 14. November c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Rathhauſe, 

| Zimmer Nr. VII 
meiſtbietend verkauft werden. 

Das geſammte Material wird zu dem 

vom 13. bis 15. d. Mts. ſtattfindenden 

= ahrmarkte Seitens der Stadt-Commune 
zaum letzten Male aufgeſtellt, und kann 
zu dieſer Zeit beſichtigt werden. Außer- 
dem wird der Baudiener Schiller auf 

Verlangen ſpecielle Auskunft ertheilen. 
Die Kaufſumme, ſowie 100 rtl. als 

Kaution für die Verpflichtung, das ge⸗ 

ſammte Material bis Sonnabend nach 

dem Jahrmarkt von der Straße zu räumen, 
ſind im Termine zu zahlen. Der Zuſchlag 
erfolgt bei genügendem Gebot ſofort. 
„Der Taxwerth beträgt 500 rtl. Die 
ſonſtigen Bedingungen liegen in der Raths⸗ 
regiſtratur zur Einſicht aus. 
Hirſchberg, den 2. November 1871. 
15748 Der Magiſtrat. 


w Nothwendiger Verkauf. 
: * 5 dem Schuhmachermſtr. Herrmann Teuchert gehörige 


r 


Ha „95 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation f 

Z — Januar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
vor Subhaſtationsrichter, in unſerem Gerichtsgebäude, 
Terminszimmer Nr. I. Verka a a ee 


erkauf. 


5 1 nn 


ae — 3 — der 5 nach 
tzungswerthe von r. veranlagt. deb 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hpvolten 
ſchein, die beſonders geſtellten a ga er Nach 6 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Aug 
ſungen können in unſerem Bureau Ia während der 
den eingeſehen werden. % zur Wil 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite ur pl 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypoͤthe iche 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend arme } 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur neldel 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird | 

am 5. Januar 1872, Vormittags 9 Uh * 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. I, b 
Subhaſtationsrichter verkündet werben. 

Hirſchberg, den 24. Oktober 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. Re. 


50. Nothwendiger Verkauf. 


„, 

Der dem Wilhelm Fiebig gehörige Gaſthof „zum Le 
— Nr. 2 Greiffenberg ſoll im Wege der nothwendige 
aſtation 

am 10. Januar 1872, Vormittags 10 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichts 
verkauft werden. z und 

Zu dem Grundſtücke gehören ein halber Fiſchhälter — 
Ar der — unterliegende Ländereien und iſt 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 25 
bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von I 
veranlagt. tem 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe Ha 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, 9 wee 
en und andere, das Grundſtück betreffende Nachweise 
önnen in unſerem Büreau während der Amtsſtunden eing 
werden. , z W 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite ae 0 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe machen 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend u eidund 

e 


er 


4 


haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Verm 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 12. Januar 1872, Vormittags 11 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, von dem Subhaſtatis 
verkündet werden. 
Greiffenberg, den 14. Oktober 1871. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion⸗ 
€ Der Subhaſtations⸗Richter. — 
Be. Anktion. 
Sonnabend den 18. November c., Vormittags 10 Uhr, 
im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen ment, 
dene Meubles und Hausgeräthe, auch ein Flügel In ffcieren 
ferner ein Theil der von franzöſiſchen kriegsgefangenen 
zurückgelaſſenen Effecten gegen baare Zahlung verſte iger 
Hieſchberg, den 6. November 1871. 10s. 1 
Der e N f 


F — 
15989. Korbruthen = Verkauf. sa 


Sonnabend den 1, November, Nachmittags a 
werde ich eine Partie Korbruthen im Hamenzipfe ö 


tend verkaufen. Verſammlung am Jung Ir Zoli 


— 


ub 


9 


W 8 
Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung. 
a 25 „Großherzoglich Mochauer Forſtrevier im Hegen⸗ 
Dient er X. ſollen durch öffentliche Verſteigerung 
auſt wee — 4. November d. J., von früh 9 Uhr ab, 


87 Schock hartes Schlagreißig, 
153 „ weiches ? 


11 „ Zaunſtengel und 
Moch 55 Stück Nadelholz⸗Langhaufen. 
Das — — 5, 8 I. f 3 
1 i d . =” ectorat. 
„15888 erzoglich = enburg. Ober⸗Inſpecto 


8 Bienek. 1 


Sy Brennholz⸗Auktion. 


ſtrevier Modlau ſollen 
Dienſtag den 14. d. Mts., früh 9 Uhr, 
50 Klaftern Stöcke, 
’ 135 Schock kiefern und 
weiſipiet 15 Schock fichten Gebundholz 
> end gegen gleich daare Zahlung verkauft werden. 
lodlamenkunft in der Brauerei. 
au, den 6. November 1871. 
Das Reut⸗Amt. 


— 
Holz ⸗Anktians⸗Pefammmachung 
zolz⸗ Auktions⸗Bekanntmachung. 
Schnaunlen aus dem Großherzogl. Kauffunger Forſtrevier, am 
10 Uhr derge, den 16. November d. J., von früh 
5 * öffentlich Eu verkauft a 
ies „ 34 Stück Nadelholz: Langhanfen. 
W zur Kenntniß. x ? 15889 
Das Bea, den 5. November 1871, 

s oßherzoglich Oldenburg. Ober: ufpectorat. 
Kae. 02 12. Biemad, or 
dns. Bekanntmachung. 
bohigeng den 13, d. M. folln auf dem wur zus 
Ität Bi M Gute zu Deutmanns dorf eine grobe Quan⸗ 
Relldieteken und Eichen bis zur Stärke einer Mühlwelle 
ags gend verkauft werden. Der Aufang iſt Vormit⸗ 
Ant r. Zahlungsbedingungen werden am Termin 

Deut Macht werden. 
FOR Ansdorf, den 4. November 1871. 
Wilhelm Kriebel, Flachshändler. 2 


e aurations⸗ Verpachtung. 


d bal gut gelegene Neſtauration ift Sofort zu verpachten 
ald zu übernehmen. Näheres bei l 16024. 
18877. eh H— 


. Klenner in Hirſchber g. 
e Verkauf oder Vermiethung. 

den St mnitz iſt in ſchönſter Lage ein Haus mit 2 heiz⸗ 
1 derlaufcden, Backofen, Küche, Kammern und Schuppen bald 
bist ei en Boer zu vermiethen, u. würde ſich daſſelbe beſonders 
lem Dorfe (ber oder Sattler eignen, an welchen es auch in 
1 Bo mangelt. Näheres Nr. 62 zu Lomnitz zu erfahren. 

len 5 meinem zu Jordansmühl, Kreis Nimptich, gele⸗ 
N 2 tödigen, maſſiven Wohnhauſe find 4 Stuben nebſt 
zu 


1 

2 Remiſe ur SMF, ir 2 1 8 

e ind Pferdeſtall zu vermiethen und alsbald 

dert machten zu beziehen. Auch bin ich willens, das Haus 
U 


daſſelbe eignet ſich zum Betriebe jeden Geſchäſts. 
Friedrieh Siegert. 
Partikulier in Neumarkt i. Schl. 


BEE" Verkauf oder Tauſch. BE 


Ein Gaſthof, in guter Lage und beſtem Verkehr ſtehend, 
maſſiv. mit großem Tanzsaal und bedeutenden Räumlichkeiten, 
in beſtem Bauzuſtande und feſt geregeltem Hypothekenſtande iſt 
veränderungsbalber zu verkaufen oder ſofort auf ein Bauergut, 
auch kleinere Landwirthſchaft oder ein ſonſt beliebiges Ge as 
haus, zu vertaufchen. Näheres durch E. Kleuuer in ) 


* Inſerat. 


Sofort und unter ſehr günſtigen Bedingungen iſt ein in vor⸗ 7 
züglicher Lage befindliches, mit Möbelmagazin, Laden u. geräu⸗ 
miger Werk tatt, ſowie ausgedehnteſter Kundſchaft verſehenes f 


Tiſchlerei⸗Etabliſſement 
anette tba ber zu verpachten oder zugleich mit dem 5 
grundſtücke, worin daſſelbe befindlich, bei geringer Anzahlung 
(etwa 900 Thlr.) zu verkaufen. - ; 
a d 

4 


Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Franco⸗Offerten das 
Intelligenz⸗Buregu des Rudolph Reimann i. Haynau, 


Oeffentlicher Dank. | 


Der hieſigen evangeliſchen Kirchgemeinde ſagen wir für das 
freiwillig gewährte Geläute ihrer Glocken während der am 
geſtrigen Sonntag⸗Nachmittag ſtattgehabten feierlichen Einholung 
unferer neugegoſſenen Glocken unſeren und der ganzen katho : 
liſchen Pfarrgemeinde aufrichtigſten und herzlichſten Dank; 
ebenſo auch dem Schloſſermeiſter Herrn Reinhold Erde hier⸗ 
ſelbſt für die dabei freundlichſt abgefeuerten, weithin erfhallen 
den Böllerſchüſſe. a 

Arnsdorf, den 6. November 1871. 2 

Das 1 Kirchen⸗Collegium. 


i. A. W. Sternaux, Pfarrer. 


15954. 


15992. 


Kriege zu einem wirklichen Ehrentage zu bereiten. Die peebr en 
t, 


Es drängt uns daher, unfern 1 7 
zuſtatten, und zwar zunächſt der Wohllöblichen ee 45 


15955. Berichtigung. 

Bezüglich der Dankſagung in Nr. 127 d. Bl. bemerken wir 
nachträglich, daß nicht die Feuerſpritze von Mühlſeiſſen, ſondern 
der Waſſerwagen von Birkicht beim Brande hierorts an 
weſend war. ; J * 

Giehren, den 6. November 1871. 


Das Ortsgericht. 


daß gering 


—_ N R 


— 4038 
Zur nn Beachtung! 0 
W geehrten hieſigen und auswärtigen nen mache 1 
gen die ergebene Anzeige, daß ich mein vollſtändiges Waaren 

ager nach meinem Haufe, Schildauerſtraße (früher! Zwinger), 
verlegt habe. 15081. 

Ich 7 mein Lager auf's Sorgfältigſte ſortirt und effeetmitt 
gefällige Aufträge in gewohnter Weiſe prompt MU 
zu ren billigen Preiſen. 


Hirſchberg. F. Herrustadt. 

er Etabliſſements⸗ Anzeige. ih 
nem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend beehre ich 9* ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
benen ale Sattler und Riemer BAR 
etablirt habe. Ich bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen gütigft beehren zu wollen, wobei ich mich jeder — 975 5 u e 
Ausführung aller in mein Fach einſchlagender Arbeiten und moͤglichſter Billigkeit befleißigen werde. — 
ich mich auch zu allen Arten von Polſterarbeiten. Ferdinand Se 10 5 - 
Hirſchberg, den 4. November 187! 1871. vis-a-vis dem Gaſthof „zum Kynaſt.“ — 
3 rn | 

* eee AV vin! = ! 


Bei meinem bevorſtehenden Umzuge von Lähn nach 2 859 1 ich mich die ey 12 — 7 


offentlichen, daß ich mein bisheriges Maurer⸗ und Zimmer ⸗Geſchäft e von Neujahr ab in gleicher 


meinem Bruder, dem als Maurermeiſter geprüften Bautechniker Wilhelm Jerſchke, gemeinſchaftlich unter der 77 


„Bau⸗lnternehmer Gebrüder Jerſchke in Lahn“, * 
fortführen werde, unter welcher Adreſſe wir uns auch Geſchäftsbriefe, geneigte 1176 ꝛc. ergebenſt erbitten. Für Geſch 2 
abſchlüſſe jeder Art habe ich unbeſchränkt Procura behalten, habe meinem Bruder Wi helm zum Abſchluß einzelner Ver 
bevollmächtigt und werde zeichnen 

für Gebrüder e in Lähn: 
erse 
Vorſtehendes beſtätigend, beehre ich mich, dem bauenden Bublifim von Lähn und Umgegend mich ie zu e mul, 
len und um geneigte Aufträg e für Maurer: und Zimmer: und andere Bauarbeiten ergebenft zu bitten, wobei ich verſi 
Fetten, mög lichte b und ſtrengſte Reellität 9 ſtets meine 1 9 —.— ſein werden. 
Lähn, den 5. November 1871. Wilhelm Jersehke, Maurermeiſter⸗ 


Den geehrten Bewohnern von Alt- lk ben! und den umliegende 
Ortſchaften die 1 Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage die hieſig 
Mittelmühle nebſt Brettſchneide käuflich übernommen habe. f 

Mahlgut und Schneidehölzer werden reell und prompt beſorn, 
werden; auch wird die mit der Muͤhle verbundene Bäckerei binnen Kurze 
wieder eröffnet. 

Es bittet a ee Zuſpruch 

3 Plüſchke, Mühlenbeſitzer und Bäckermeiſter. 
Alt- 8 De 3. November 1871. Be. 


pothefen - Gapitalien italien U _ 


zu 5% por An — in 2 en pi 5 th 70,000 Thlr. zur een Stelle auf Ländliche Vene Taser abe or 
Peisker, Breslau, Neue Taf 


— 


U ar ce 3 ’ - * 


gu Untergeichnete empfiefft ſic den geehrten Herrſchaften von 


hirſchberg gegend 


alatent⸗ Zöpfe, welche ſich durch Haltbarkeit und Leichtigkeit beſonders auszeichnen, Zopfunterlagen in 
= Farben. — Künſtl. Haarflechtereien, als Uhrketten, Armbänder, Brochen, Ohrglocken, Halsbänder, 
Pr 8%, Bonquetts u. |. w. werden geſchmackvoll und ſauber nach den neueſten Muſtern zu möglichſt billigen 


en angefertigt. Achtungsvoll Auguſte Schäl, Lichte Burgſtr. Nr. 4. 
f = werden Frauen- und Mädchen⸗Haare, ausgeſchnitten wie ausgekämmt, zu den höchſten Preiſen gekauft. 


Zur Beachtung für Eltern ſchwerhöriger Kinder. 


Tr Schwerhörigkeit der Kinder beruht faſt in allen Fällen auf Katarrh oder eitrigem Ohrenfluß mit Durchbohrung des 
ommelfells. Der letztere führt überdies leicht zu Taubſtummheit oder durch Betheiligung des Gehirns zu Lebensgefahr. 
edem; Die erſtgenannten Zuſtände find zur Zeit fait in allen Fällen gründlich und dauernd zu heilen, eine Thatſache, die 
durch aim See jeiner — zur Beherzigung empfohlen fein möge, damit er, ehe es zu It, iſt, Sul ſuche und nicht 
Berna 2 1 reslau 
5 n. < Jacobi, prakt. Arzt, Mathias⸗Str. 17. 


echſtunden f. Ohrenkranke: Vorm. von 8—11 Uhr. — Unbemittelte erhalten außer unentgeltlicher Hilfe auch die etwa noͤthige Arznei. i 


le kürzlich an der Berliner Börse eingeführten 


Desterr. Deutschen Bank-Actien, 


die nach dem gegenwärtigen Course und bei 
zer voraussichtlich hohen Dividende mehr als 
Send ein anderes Papier zu Capitalanlage ge- 
net sind, können durch Vermittelung aller 


* 
* 
Osseren Bankgeschäfte bezogen werden. 
15088 — — — — . —.. — ̃ ͤ— — — A ö——— —— — 
9 8 
B 3 15880. Ehrenerklärung. 
Au R Erwiederung. « Ich Endesunterzeichneter hatte den Gärtner August 
des m Inſerat meines Chemannes, (Nr. 15929 in Nr. 120 Lochmann aus Crummöls aus Webereilung beſchuldigt, 
wut wel 198 Boten) Bäckers Albert Mücke hierſelbſt, als trüge derſelbe die Schuld, daß feine Gebäude abgebrannt 
allen em ich jo glücklich (??!!!) bin, vier Wochen ver- wären; wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt und ich erkenne 
bach je zu fein, erwiedete ich, daß mein genannter Ehemann den ꝛc. Lochmann in allen Verhältniſſen als einen unbe: 
eine m chulden für mich hat bezahlen müſſen und auch 9 Mann und warne vor Weiterverbreitung meiner 
rache ablen kann, weil er ſelbſt Nichts hat. Da er der 


2 


158980. 


) usſage. 
\ a ht recht mächtig iſt, habe ich ihn oft auf feinen Crummöls, den 3. November 1871. 
hi I oe, begleiten ed wein — 1 Ne fer Joseph Salvender. 
ue Sa zur Bäckerei zu beſchaffen. — deen far ee ee ee 
ch 5 : 15972. Die dem Häusler Ernſt Finger aus Hartau zu⸗ 
dir geht sa aer verfepte Lade, welche meiner gefügte Beleidigung nehme ich, Abbikte leiſtend, hiermit zuruͤd. 
0 g. den 8. November 1871. ( —v—5———— W. Anſorge. 
Marie Mücke 15973. Derjenige, welcher mich feiner Füße wegen als 


1 geb. Höhne. 1 ſelbſt recht durchſchauen, welches ſeiner Ehrlichkeit nach wohl 
N00 . In ſerat. das erſte ſein möchte. Bente Schatz. 
bnd * hiermit Jedermann, der Frau Eleonore _ Lomnig, den 6. November. 
d oder geb. Mrauge aus Adlersruh auf meinen Namen 15982. Ehrenerflärun 4 2 . 
Kuder Hachen zu verabfolgen, indem ich für nichts aufkomme. Daß die Frau des Schneider W. Klämmt eine ganz 
adt, den 5. November 1871. unbeſcholtene Perſon iſt, erkläre ich hiermit. 
August Mandel, Haushälter. F. E. U. in Alzenau. 


ne: 


ein niederträchtiges Subjekt geſchildert hat, möchte ſich erſt 


N zur Anferti⸗ 5 
.. don Zöpfen, Locken, Chignons, Dupecs u. ſ. w. und empfiehlt als etwas ganz Neues: fertige 


5 TE 


ergebene Anzeige 


16006. Hierdurch beehre ich mich, die ganz 
zu machen, daß ich am hieſigen Pla 


be, 
Schulſtr. 12 (an der Mohrenecke), 
am heutigen Tage eine 8 
orkoſt⸗ Handlung 
Beachtung. 


erb 2 habe und empfehle ich 8 zur geneigten 


rſchberg, 7. November 1871. 
M. Neugebausr’s Wwe. 


155. Transportverſicherung. 
Eine gut bekannte, deutſche See, Fluß: und Land⸗Transport⸗ 
verficherungg Kelch mit bedeutenden Gewährleiſtungs⸗ 
mitteln ſucht einen ſoliden und tüchtigen Haupt⸗Agenten. 

Gefällige Franco⸗ 15575 mit Angabe von Referenzen unter 
Transportversicherumg 12 an die Expedition d. 


lattes. 
2 3 RBENASIZZEIHLERN 


Die Agentur einer Privatbank 
ist für hieſigen Ort und Uunge⸗ 
bung zu vergeben. Adreſſen 
nebſt Referenzen befoͤrdertsub P. 
W. 456 die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Praasemsteim? 
& Vogler in Berlin. 

reer FEN 

Paſſagier⸗Beförderung 

nach NeW- T r 

via Ives 


mit den rühmlichſt bekannten Poſt⸗Dampfſchiffen der Juman⸗ 

Linie zu den billigſten Preiſen zweimal wöchentlich. Nähere 

Auskunft ertheilt William Inman, 50, quai du Rhin 

in Antwerpen, und die obrigkeitlich conceſſionirten zumal 
0 


ee Falck & 00. „ HAMBURG, 


Admiralitätſtraße 38. 
Wegen Uebernahme der Agentur beliebe man ſich an 
neten zu wenden. 


2 er 


Bin 


eee eee 
Sonnabend, 
II. Novbr., 
Goldberg, 
drei Bergen, 
u. Mittwoch, 
15. d., in 
Löwenberg, Gaſthof zu den drei Linden, wieder 
mit meinem Atelier für künſtliche Zähne anweſend 
und von früh 8 bis Nachmittag 3 Uhr zu conſultiren. 
(15962) Hachachtungsvoll 
Julius Igel, wohnhaft in Bunzlan. 


‚es Zur Damenſchneiderei 
in und außer dem Hauſe, mit und ohne Maß 
empfiehlt ſich einer 1 5 — Beachtung 


Noſalie Mittelftädt, dunkle Burgstraße Nr: Ri 
16055. Meine Wohnung befindet ſich jetzt in der Garn! N 
beim Vergolder Herrn Bittuer, im Hinterhauſe, eine Ze 
hu. . Woisehke sen., Schmer- 


r Fer x ; 
Kettenſtich ide und Wolle Bes lag « 


Berfaufss Anzeigen. 5 
In einem großen Kirchdorfe it ein ‚weit 
maſſives Haus, nebft ſeparatem Spezerei, Nun 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft und einer Feuerwer 
mit kleinem Obſtgarten, ſofort zu verkaufen. . 
Näheres iſt zu erfahren bei . 15 


Z. Janitſchke in Gimmel bei Wi al 
15809. Das Freihans Nr. 153 zu Fiſchbach MT 
Acker und Wieſe aus freier Hand zu verkaufen. u 
Näheres beim Eigenthüm 
15895. Fur ron 2 

® Guts = Verkauf. 
„Ein Gut im Kreiſe Schweidnitz, unweit der Breslauer dim 
iſt mit vollſtändiger Ernte und ſehr gutem lebenden ſowie e, 
Inventar preismäßig zu verkaufen. Flächeninhalt 120 M 
guter Weizenboden, 6 Morgen Wieſe; das ganze 61000 8 
liegt zuſammenhängend um das Gehöft. Anzablung 4 Prof 
6000 Thlr.; das Uebrige bleibt auf mehrere Jahre bei 5 
unkündbar. Nähere Auskunft ertheilt 


. — eee 
15893. * 1 
Seifenſiederei⸗Verkauf. 
Eine im beſten Zuſtande und Betriebe befindliche Seren 
1 verbunden mit Materialwaaren : Geſchäft, be zſieder 
bſatz und feſter Kundſchaft, in einer Provinzialſtadt 2 per 
ſchleſiens an der Bahn, iſt Familienverhältniſſe wegen ie 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt den Kaufmann 


c Bunz 
Hausverkauf in Bolkenhain . 


Das am hieſigen Obermarkt gelegene Haus Nr. 6 mia 
erſt vor einigen Jahren neu erbauten Hinterhaufe it aud ah, 
Hand unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen; un 
lung nach Uebereinkommen. Wegen ſeiner vortheilbafter hell 
eignet es ſich zu jedem Geſchäft. Nähere Aus tun ant. 
nur der Beſitzer deſſelben, Kaufmann H. Linha 11 7 

0 


Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt eine Erbſchpilgen 
mit 220 Mrg. Areal bei 3000 rtl. Anzahlung für den Zebaude 
Preis von 8000 rtl. zu verkaufen. Inventarium und bleiben; 
gu, Die Reſtkaufgelder können 15 Jahre zu 5 ſtehen 85 orf 
Nähere Auskunft ertheilt Woyezewaki in Kur 
bei Frauſtadt. 


16023. Eine Gaſtwirthſchaft maſſipa 


mit eingerichteter Fleiſcherei, ſchönem Tanzſaal, 11 
Gebäuden, im beften Bauzuſtande, nebſt Scheuer und Bauern, 
gen Acker und Wieſe, guter Lage in einem großen 5 leine 7 
dorfe, iſt veränderungshalber zu verkaufen oder auf ein 
Ackerwirthſchaft zu vertauſchen. Näheres durch 
E. Klenner in Hir 


gt attı | 


ſch berg 


di inem bill 
A derbe complet, zu einem billigen Preiſe 


deer und 


en 


Mühlen⸗ Verkauf. 


Sanierung halber bin ich willens, meine Mühle in 


fehr perta, zu welcher 5%, Morgen Acker und Wieſe gehören, 
| billig zu or Das Gewert, mit einem ſeit 1864 


eiſernen Vorgelege, iſt neu gebaut, wie auch eine 
Uiebenerbaute Brettmühle, welche vom Müblwerk mit be⸗ 


Wait Wird. Das Nähere beim Mülermeifer Kar Schmidt 


Ai Eine Schlofferei 5 
wagte, 8 Pod im Mittelpunkte der hieſigen Stadt, iſt 
N 3 Verhaͤltniſſe wegen ſofort zu verpachten und bald 
Vauhe bmen. Für Anfänger würde dadurch ein großer 
wulle entſtehen, weil ſämmtliches Handwerkszeug, 
abgelafien wird. 
er werden erſucht, ihre Adreſſen unter A. I. 36 in 
ed. des Boten franco niederzulegen. 16018. 


ſchönes ſeit vielen Jahren 
e, renommirtes Hotel 


Jamie Kreisſtadt der Grafſchaft Glatz, in beſter Lage, iſt 
e halber unter günſtigen Bedingungen zu 


unter Öllige Anfragen wolle man an die Expedition des Boten 
lu e Morefje 1. @. V. richten. 116017 


Ein 


Müpz, Eine in ganz gutem Zuſtande befindliche Wind: 
We it 3 Gängen, die einzige in einem lebhaften Dorfe der 
iger Gegend, iſt mit 10, auch 23 Morgen gutem 
N ieſe, allem Inventarium und maſſiwen Gebäuden, 
bieder © Anzahlung ſofort zu verkaufen; auch würde ein 


18 eine Rechnung finden. Offerten sub II. 3 nimmt 


ition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Ne Gaſthof⸗ Verkauf 


bel Garniſonſtadt von 13,000 Einwohnern, auf einer 
baut ebteſten Straßen gelegen, neu, maſſiv, 2 Stock hoch 
Tanzsaal, Billard, Stallung für 20 Pferde, mit großem 
ordern Hypotheken find nur 2500 Thlr. Kirchengeld darauf. 
— 500 Thlr., Anzahlung 1000 Thlr. Näheres bei 
in PF. F. Rabuske in Frauſtadt. 
am maſſiv gebauter Gaſthof 
Nun be hauſſee, in Nähe der Stadt Löwenberg gelegen, mit 
Lie, Auemen Räumlichkeiten eingerichtet, einer maſſipen 
Kabale zu 2 Feuern, Scheune und Stallung, iſt kränllich⸗ 
dad (ber bald zu verkaufen. Dazu gehören 6 Scheffel Obſt⸗ 
tel Ydof „egarten und außerdem noch 6 Scheffel Acker. Der 
U Genter reut ſich einer regen Frequenz und würde ein in: 
lden, Mann ein lohnendes Geſchaͤft machen. Käufer be: 
ler eres zu erfahren, ſich an den Amtmann 
Low enberg i. Schl. zu wenden. 15999. 


ee Mühlen⸗Verkauf. 
ey Waſſe gutem Zuſtande befinblige Mühle mit Dampf: 
Keel kraft ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in einer beleb⸗ 
N gitadt Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Gebäude 
' tage ſehr günftig und läßt ſich jedes beliebige Gejhäft 
We errichten. Auch findet der Verkauf nach Uebereinkommen 
| Mmtliches Gewerke ſtatt. 
| ſter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſtadt. 


bj 


Nähere Auskunft ertheilt der 


Rieſengebirge. 


9. November 1871. 


15825. In einem der ſchönſten Stadttheile Hirſchbergs, wo noch 
leine Bäderei vorhanden, 1 ein dazu ende in gutem 


ff. Mocca, Menado, Java’s, 

Lagueira, Campinas und Rio⸗Caffee s, 

ächten Carolina⸗Reis, 

Java⸗Tafel⸗Neis, 

Nangoon: und Aracan⸗Reis, 

Tapioca⸗Sago, 

Nudeln 2 

offerirt Billige Oscar Rönſch, 
16054. vormals Julius Hoffmann. 


Fenchelhonig, ſog. ſchleſ. Fenchelhonigextract, 
reines Malzextract, wie Yin zextract mit Eiſen, 
erner: 
echt holländiſches Milch: und Nutzenpulver, 


2 verbeſſ. concentr. Neſtitutious⸗Fluid, 
empfiehlt 15977. Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhoſſtraße. 
16014. 


5 Wollwaaren, 

eſtehend aus Fauchon's, Fichn's, Herren⸗, Damen⸗ 
und laberst impfen, Shawls Are empfiehlt 
zu billigen Preiſen Eggeling. 
16027. Eine 151 Dogge iſt in der Schaubude auf 
dem alten Schützenplatze zu verkaufen. 


on hoͤchſter Wichtigkeit für durch das in 

0 ſeiner außer⸗ 

ugenkranke 
Heilkraft 

unerreichbare, 


ſeit 1822 in allen Welttheilen bekannt und berühmt gewordene 
echte Dr. White’s Augenwasser von Traugott 
4 05 5 7 in S in Thüringen (worauf 
beim Ankauf ganz beſonders zu achten ift) find ſchon Tau⸗ 
Feil von den verſchiedeuſten * eiten ge⸗ 

eilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt 
worden, und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Welt⸗ 
ruhmes, welches auch die täglich einlaufenden Loberhe⸗ 
bungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe iſt conceſſionirt, 
von hohen Medicinalſtellen geprüft und begutachtet, als 
beſtes Augen⸗Heil⸗ und Stärkungsmittel empfohlen 
und a Flacon 10 Sgr. zu beziehen durch Louis Schultz 
(Weinhandlung) in Hirſchberg, 3. M. Matſchalke in Gold: 
beißt E. Schubert in Bolkenhain und Wwe. Ottilie Liedl 
n Warmbrunn. Nr 359. . 

Herrn Tr. Ehrhardt! Haben Sie die Güte und ſenden Sie 
mir wieder (rolgt Auftrag) von Ihrem echten Dr, White's 
Augenwaſſer. Gott ſei Dank, mir hat es geholfen und 
den Perſouen auch, wo von mir die anderen genommen 
haben. Oberſtaufen in Baiern, 20. Oktober 1870. Johann 
Eibeler, Kaufmann. Herrn Tr. Ehrhardt! Ihr weltberühmtes 
Fr. White's Augenwaſſer iſt ein wahres Univerſalmittel 
für Augenkranke, deshalb erſuche ich Sie, mir eheſtens gegen 
mitfolgende 3 Thlr. ꝛc. (folgt Auftrag) Ottensheim, in 
Ober⸗Oeſterreich W. Juni 1870. Franz Dinghofer, k. k. 
Poſtmeiſter. 


— DEE — 


man. Meine Spielwaren. Ausſ ſtellun 1 0 ii 
3 if mit dem heutigen Tage eröffnet. — Durch 4 7705 
kläufe bin ich in dieſem Jahre in den Stand geſetzt, nur d 
Neueſte darin zu bieten, und bitte ein geehrtes ublikum um 
geneigte Beachtung. Max Eiſenſtädt, Hirſchberg, 4 

5 


16056, Schildauerſtraße 97. 


Die — . — muß es bringen 16848. 


be mein Prinzip, und dadurch bin ich im Stande nachſtehende verzeichnete 
rren⸗Garderoben zu jo außerordentlich billigen Preiſen zu 85 
e U ſchöͤner Winter: Anzug 
ohne Futter, von 4 T von dauerhaftem Stoff für 10 Thlr. 
1 Diublelleberieber, U böchſt elez. Winter⸗Anzug 
beſſere Qualität, von 6 bis 9 Thlr. von 15 bis 20 ah 


1 Double⸗Ueberzieher, | echt ſteierſehe Ja djoppen 
beſte Qualität, mit feinem Futter, von 6 bis 9 Thlr. 
von 9 bis 13 Thlr. elegante Winterbeinkleider, 


Estim a erer, ganz neue Schl, s cke 8 Thlr. 
| afröcke, 
ee we n ee bee fee ll. 
und 6 bi r. 


1 feinen Flocons: oder f Knaben: Anzüge, 
NHatinde: Ueberzieher, recht . gearbeitet, für 
in allen Farben, mit gan? 4 — Futter, alle Größen, von e Thie Stoffen, 
von 16 bis 25 Thlr. von 2 bis 
Mein Magazin diert die größte Auswahl, fämmtliche en haben 
einen sehe ſchönen Schnitt, paſſen daher gut und find dauerhaft gearbeitet. 
Beſtellungen nach Maaß werden binnen kurzer Zeit unter Garantie 
für guten Sitz in eigner Werkſtatt prompt und elegant ausgeführt. 


cheimann Schneller in Warmbrunn. ans 
— — Sr on 
R „S d nd So 
Eitronen, . Ausverkauf een, g 
bei Kiſten und bei 100 Stuck zu den billigſten Wala ift dae ein in Warmbrunn, Colo ger 2 
Preiſen, bei 1600l. Johannes Hahn. barem * — bischen, außerſt feine Wheeler 
16004. Ein ſehr eleganter ane Bi hgel, per gebaut, veränderung f bil tl. x 11. 
tark T ‚it 4 3558 9 ür den ſpott illi en Preis von 26 rtl. 3 geöffn 
N e ds Yotal ft von 9 Uhr ji bis 3 Uhr Madım. BETZ 
15966. Auf dem Dominium Berthelsdorf ift ein brauner Mittel gegen Feldmäuſe 


Zallach, Ab u verk. derſelbe iſt 6 Zoll, 
Wallach, ohne Abzeichen, u 70 Are | 5 e iſt 6 Zo empfie hlt J. v. Bötticher, 8 


militairfromm, anı angeritten, zieh 


Bücklinge und Spick⸗Aale N 
heute friſch bei [16041.] F. Liebig. Zum N nd reas⸗ Ab en 


Gute Heringe a 2 und 3 pf. das s Stück, empfiehlt Wunde aft . 
18 0 friſch geräucherte Heringe von 6 pf. emp fie 3 und 3 Ueberra aut 


r Richard Kern. i a Marherg in Breslau, gern © 1 4 


Das Modewaaren- und Damen=Gonfectiond=-Gefchäft 
Leipziger & Wirschteid, 


vorm. Em. Stroheim, 
Hirſchberg, Bahnhofſtr., vis-a-vis den „drei Bergen“, 
ö empfiehlt fein großes Lager von wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, ſchwarz⸗ 7 
E 
N 


Wund buntſeidenen Kleidern (nur Mailänder Fabrikat), halb⸗ und reinwollenen Möbel⸗ 
2 ſtoffen, Gardinen, Teppichen, franzöſiſchen Long⸗Shawls und Tüchern, ſowie alle in 
dieſes Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen einer gütigen Beachtung. «iu 
Außerdem machen wir auf unſer großes Lager von Paletots, Jaquetts 
und Jacken aufmerkſam, welche derartig günſtig eingekauft, daß wir Bun 
einen großen Damenpaletot von Thlr. 3 an, 


feinen : AEN 


| mit Aſtrachanbeſatz 1 
| große Jaquetts für Damen ee 
7 Jacken 2 2 2 2 1 Ya 4 


zu verkaufen im Stande ſind. 


Leipziger & Hirschfeld. 


rtr 


Er. Pattison's Gichtwatte. 


das 

bene panne Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
i nd⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, 1 77775 und Lendenweh u. ſ. w. In Paketen zu 8 Sgr. und balben zu 5 Sgr. 
2 177. 


bi 

at die größte Auswahl von den einfachften bis zu den eleganteſten 
fahnen, nach Berliner und Wiener Modellen gearbeitet; vermöge Selbſt⸗ 
dies kation verkaufe ich dieſe Sachen billiger wie überall und bietet 
ich befamentlich auch für Wiederverkäufer einen großen Vortheil, da 
ey! Entnahme von 6 bis 12 Stück einen entſprechenden Nabatt 
ele Abe, und ſchöne braune und e . von dickem Düffel, 
egant garnirt, ſchon das Stück zu 2 Thlr. bei Entnahme von 

utzend verkaufe. 


r Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


16025. Durch neue — Abge-, 41 mein 


aaren : Lager N 
ſpeciell mit N N S in Kleider - Stoffen vom einfachſten bis eleganteſten Ge 


reichhaltig verſehen worden. | 


Carl Henning. Sirfchberg, Bahnhofſtraße. 
Die Wäſche- Fabrik von Theodor Lüer in Hirſchberg 


empfiehlt außer allen Stoffen für Wäſche⸗ und Negligée⸗Anfertigung zur Saiſon eine große Auswahl in verſchied. A are 

geſtreifte und bunt reinwollene Flanelle, Damentuche und Lama’sı 
Parchende, Moltong, Schwanboy, Piqué⸗ und Köper⸗Stoffe. 

Beſte Nofbaar : Stoffe und fertige Röcke, ſowie Tricot⸗ Flanell : Nock 

Anfertigung aller Reglige: und Wäſche⸗ Artikel nach Maaß und Modellen EZ 


uſterſendungen nach außerhalb ſtehen gern bereit. 


Telegraphische Depesche. 
Hamburg, den 2. November 1871. 

G. Neidlinger, Breslau. 
Ausstellung Triest. Von allen ausgestellten 16013. 


Näh- Maschinen 
erhielten die Original Singer einzig und allein die goldene — 


Die oben genannten Maschinen sind für Hirschberg und We nur 
allein für den Fabrikpreis zu haben bei E. Eggeling. 


Sehr empfehlenswerth zu Weihnachts- Geschenken. 


— 
1 — , . ann mn m mon — — _ < 


Schulſtraße, Ecke der Salzgaſſe, 
nicht weit vom Markt und nahe Herrn Georg Pinofſ 


Zum Jahrmarkt 
empfehle mein reich aſſortirtes 5 von 1 
Damenmäntel in gutem, * Stoff, Thlr. 325, 4, 5 6% 
Kinder - - 2, I, 3, 15 
inder⸗ und Damenjacken = 21 ceſp. ach 4 
Meins. Müller. A 


4 ii 
wa 
87 [jlionese 28 
388 von vielen hödften Hr geprüft g x 
23 und genehmigt, das einzig wirkſame Mittel IR 
588 bei gelber und gelblicher re gelben und 5 
58 braunen Flecken, trockenen und naſſen Flechten, 2 
8 innen, iteſſer, Sommerſproſſen, Röthe der 85 
2 Haut oder Naſe — und alten Froſtübeln. 7 


„„ „FEYTONA x 
mor amerikaniſches Blüthenöl, das Sicherſte gegen Zahn: & 
wveb; Wirkung augenblicklich: hohle gebn Polen 8 
8 * e i. Schl. nur bet Carl Klein. daes 


— Nen „ —— | 
. Nähmaſchinen 
Herre der Fabrik des Herrn — Schöning zu Berlin für 


au 


Ane nn alle S und Damen⸗Arbeiter. Conſtruction durchaus einfach, 

De Schnörtelei, Gang fabelbaft leicht, Arbeit geräuſchlos. 
geneigter Abnahme empfiehlt ſich 

chtungsvoll 


Carl Scholz, Schneidermeiſter, 
Juglei Hirſchberg, Markt Nr. 22. 
landete offerire Herren: und Damen⸗Garderobe zu den 
duter & reifen mit der 3 aan Arbeit und 
affe 15708) L. Scholz. 


10, Marmor⸗Grab⸗Monumente 
und Platten 


in ve 

e e Farben und großer Auswahl empfiehlt zu zeit⸗ 

15588 reiſen C. Rauner, Bildhauer in Hirſchberg. 

bo Mein Lager von Gold⸗ und Silber: 
teiſen en in guter Auswahl, zu ſoliden, reellen 
= empfehle ich einer gütigen Beachtung. 

iffenberg i. Schl., Kirchſtraße N. 74. 
Hochachtungsvoll 


Th. Franz, Gold- u. Silberarbeiter. 


ſtehe ariſche Schweine 
K en zum erkauf im Gaſthof zum 
g ag af in Hirſchberg. 

en, Wolff, Handelsmann. 
| 


| Pettenng 


Neue türkiſche Pflaumen, 
neue ital. Brünellen, neue Sultan: 
Roſinen, neue Trauben⸗Roſinen, neue 
Krach : Mandeln, Görzer Maronen, 
Teltower Rübchen, gefcbälte Zucker: 
Erbſen, Aſtrachaner Zucker⸗Sehvoten 


empfing und empfiehlt 
Johannes Hahn. 


16002. 
Conceſ Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! . 
A Kein 1 — 


aurr, 3 G. in Lauban, — 
atſchzeck in Bed 0 Adolp in 1 70 Gone ? 
a Te if 
a n mberg, 
r ei Striegau , are 


in nr 
pfohlen. 


a 


belobt. Eine zahnſchmerzfreie Menfchbeit! 


Tiſchweine, Kaiſerſtühler 


weißen, alten, im Faß pr. Ohm = laſchen Thlr. a — 
rothen alten pr. Ohm 7 Thlr. 26, — pr. Flaſche 6 S 
weißen 1865er Markgräfler Edelwein, pr. Ohm 30 Th r., 
per laſche 7 Sgr., in Kiſten mit 25 Flaſchen und Fäflern 
Nachnahme unter Zu⸗ 
Brauch 

in Riegel a. Rhein, Baden. 


von ca. / Ohm an, verſendet gegen 
e b Bedienung C. 


15337. 
Bekanntmachung. 
161. königl. Preuß, genehmigte, große Frank: 
furter Stadt⸗Lotterie mit wirklichen Gewinnen 
von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, u. ſ. f. im Gan⸗ 
zen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſe bei nur 26,000 
Looſen! Amtliche Original⸗ * 8 13 demnächſti⸗ 
gen J. Ziehung, das Ganze für Rth 1 Sar. 
das Halbe 
das Viertel = a 1225 
find direct zu beziehen, durch den amtlich angeftell: 


ten Haupt⸗Collectenr 
Salomon Levy. 
Frankfurt a. M. 


ee eee TER un eee rn 


Feinſte Peccoblüthen, | 


:-. VWert:Tbee, 
5 Vanille, 
Jamaica⸗Num 1 
und 2 € 
oſerirt Oscar Rönsch, 
16053. vormals Julius Hoffmann. 


Geld: Lotterie 


des König: Wilhelm: Wereins 
zur Unterftüßung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
Der. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
Lampert, 
13310. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


Mittel gegen Feldmäuſe 


semmpfehtt, 
___Hirfchberg, Apothete ste, Bahnbe: ſtraße. 


Für R ſcheumatismus leidende. 


1 ⸗Nuhebetten wit Feder ⸗Kopfkiel, 


nach einzuſendendem Maaß, 
empfiehlt die Pofflerwanten- Handlung von 
(45559) C. Hengſtel, Lauban i. Schl. 
NB. Embalage berechnen zum Selbſtkoſtenpreiſe 
REN 00, % %ũ r . 
Zu der von der Königlich Preussischen 


Regierung genehmigten 


161 ten 
Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Loosen, — worunter 14,008 Preise, 11 
Prämien und 7600 Freiloose, — Gewinne eventuell 
fl. 200,000 oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 15,000, 12,000, 50,000 etc empfiehlt der Unter: 
jeichnete Orig Original-Loose zur Iten Klaſſe. A am 
und 6. 90 8 a. e. Ganze Thlr. 3. 13, 
halbe a Thlr. 1. 22, viertel a 26 Sgr. gegen 
8 Plaue Une en des Betrages oder Poſtnachnahme. 
läne und Ziehungsliſten gratis. Gewinnaus- 
2 zahlung sofort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be⸗ 
dienung wird zugeſichert, und beliebe man gefällige 
Aufträge direct zu richten an 
Moritz LEVY, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Zur gefälligen Beachtung 
Als Haupt ⸗Collecteur von der Direction mit dem 
Looſenverlauf betraut, ſind I bei mir auf die vor: 
theilhafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren 
5 F ganz planmäßig bediene und weder 
ea geld noch ſonſtige Gebühren in Anre Bug 
bringe. & 


400,000 


1 000 85 


15985. Einen noch neuen eiſernen Ofen mit Platte al 
A. A. Matern in Rudelſtadt. 


Kauf⸗Geſu che. 4 


kauft zu den höchſten Preiſen 


Joh. Ehrenfried Döring. 


Hirſchberg, Burgtbor. (16033. 


Geſottene 8 
kauft jedes Quantum 


10013. Richard Kern 
15832. Gute Ehfartoffeln Run 


* ermann Gunter 


Altes gutes Jin und Blei 
lauft zu guten Preiſen net 
Herm. Liebig, Klemm! 


15733, in Hirſchberg. 
Getrocknete Blaubeeren 
kaufen zu höchſten Preiſen 10° 

Gebrüder Cassel: 
Hafer an be A. Jerschke n 2% 
. Zwei gute Nutzkühe, 


5—6 Jahr alt, werden 9 kaufen geſucht und 


ein alter brauner Wallach, 


als Mühlpferd ſich eignend, wird verkauft auf dem erg 
v. Kramsta’jchen Niederhofe in Sch Schmied miebeb“ 


Sahnen⸗ „Käſe, Butter und d Eid 


Producenten und Fabrikanten, welche hierin einen ſol 

ren Abnehmer und gute Preiſe zu erzielen wünſchen, e Pots 
um ihre Franco⸗Adreſſen sub K. 100 poste reste 15967. 
dam gebeten. 


Zu vermiethen ‚4 
15861. In Jauer, Ring Nr. 9, im neuen 1 Bantgebeng 11 
ein Saal, der ſich für Fabritgeſchäfte ſehr gut eignet, gröbere 
mehrere elegante Läden billig zu vermiethen. Das N 
in der Gewerbebank daſelbſt. lings 
16015. Ein möblirtes Zimmer zu verm. bei „ 
15975. Gin Eine Stube mit Kammer zu „Me © roter 


15615. „ Nr. 19 iſt der 2. 
zu vermiethen und bald zu beziehen 


m 
Eine Bäckerei nebſt Laden mit Schäufenſer er ie 2 


Jauer Be en ung, ve einert . 
nuar 1872 zu beziehen n nz 


Zu Wut en a ee 


— — — 


ember zu beziehen bei 
2 —— im 0 15 „zur Glocke. 
36, Neue Herrenſtraße Nr. L iſt eine Parterre⸗Wohnun 

W labrlich 50 rtl. ie . — ſofort zu beziehen. K 


Ein Perſonen finden Unterkommen. 


Ein Dampf⸗Maſchinen⸗ Führer, 
er ſich durch Zeugniſſe als tüchtig und zuver⸗ 
laſſig aus zuweiſen vermag, findet ſofort Stellung 


u der Strohſtoff⸗Fabrik von 116031. 
{ Carl uſt Linke in Hirſchberg. 
ter Ang fe: he En 
« Ein tüchtiger Holzdrechsler findet Beſchafti⸗ 
e volirte Arbeit bei Th. Demuth, 
Neon erg. Promenade Nr. 40. 
dei 5. Mehrere tüchtige Schuhmacher⸗Geſellen finden 
Suröhten bne dauernde Beſchäftigung. ö 
dc Aae Nr. 37, Guſtav Rottcher⸗ 
1 eſellen erhalten Arbeit bei 


l — S TTL: 


Einen Geſellen nimmt an 22 
785 Zindel, Zijhlermeifter in Rohrlad. 
G Geſucht wird 
Aifg diger Weißgerber - Gehilfe, welcher auch auf St. 
ngen andſckubleber fort kann, bei dauernder Arbeit und 


a 
eſſenem Lohne von dem Weißgerbermeiſter 
l Auguſt Jacob in Goldberg i, Schl. 


Ein miedegeſell 
Page G un Schmi begeiell, bei 
80 dg i. Schl. R. Breuer. 


Wuerde! Schloſſer⸗ oder gewandter Schmiedegeſell findet 
1 


Beſchaͤftigung bei TEE * 
W. Diesner, Schloſſermeiſter in Greiſſenberg.— 


| re - : 
u. Ein Buchbinder = Gehilfe, 
Legni rbeiter, findet dauernde Beſchäftigung bei 
dende ; II. Maidorn, Schloßſtraße Nr. 19. 
100 , Waſelbſt auch ein Lehrling. 
Bund 


h Ein junges Mädchen, in ber Damenſchnelderel be: 
Ort antteund ſolche, welche dieſelbe erlernen wollen, konnen jo: 
Woh deten bei Doris Selle geb. Herbit. 
Wie Zum 2. Jannar ſuche ich eine mit Küche und 
e vertraute Köchin. 25 
Frau Emilie Günther, 


— Yrefehgage © 2 
dg, Ein anſtändiges Mädchen, 


Ar in Anfertigung von Damenputz geübt 
* > det bei gutem Gehalt eine dauernde Stellung bei 


| J. Reinsch in Neumarkt. 


* „ * 


Pa 


Beigelaß it 16081. In meiner BInmen: Fabrik finden anftändige, 


junge Mädchen zum Myrthe⸗Binden, ſowie Lehrmädche. 
— eee ſtets danone j b den 


* Salz: und Schulſtraßen⸗Ecke. 

15995. Ein ehrliches, fleißiges Stubenmädchen, welches 
gut waſchen und plätten kann, Maſchinennähen, Wäͤſche aus⸗ 
5 2 be owie Zimmer zu reinigen verſteht und gute de 
niſſe 


und in Hirſchberg, Markt Nr. 4, entgegengenommen. 


15988. Eine zuverläſſige noch betriebfame Kinderfran kann 
ſich zum ſofortigen Antritt melden 


beim 
Gaſthofbeſitzer Wittwer in Petersdorf. 
15940. Eine gejunde, kräftige Amme kann bald gutes Unter- 


kommen finden durch Hebamme Feige in Arnsdorf. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


15894. Ein Mann in den 40er Jahren, welcher ſelbſtſtändig 


ein Gut beſeſſen hat und die n gründlich verſteht, 
San als irthſchafter oder als Stütze des Hausherrn 
ellung. x 
Das Nähere zu erfahren unter Chiffre A. R. poste 
restante Striegau. 
15807. Ein Funſtgärtner in mittleren Jahren, in allen 
Branchen der Gärtnerei erfahren, ſucht dauernde Stellung bald 
oder zum J. Januar 1872. Adreſſen sub K. W. ſind poste 
restante Neukirch bei Schönau einzufenden. 


15909. Ein Kutfcher, treu, zuverſäſſig und verbeiratbe, 
ch Tod 


welcher den Krieg mitgemacht und durch den plötzlichen 
ſeiner zeitherigen Herrſchaft brodlos geworden, ſucht zum Neu⸗ 
jahr einen Dienſt. Näheres zu erfahren in Warmbrunn bei 
au Generalin von Heydebrand. 


Lehrlings-Geſuch. f 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
beim Hof⸗Schloſſermeiſter Bach- 
manndieSchloſſereizu erlernen, kann 
ſich melden in Berlin, Mauerſtr. 74. 


15959. In einer Apotheke einer der größten Städte 
des Regierungsbezirks Liegnitz findet am 1. April 1872 ein 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtatteter junger Mann 


Aufnahme Als Lehrling. Naber un G. L. 1801 


Annoncen : Expedition von Haasenstein & Vogler, 
Breslau, Ring 52, zu erfahren. 


Verloren. g 
16048. Sonntag Abend wurde vom Hotel de Prusse in 
Warmbrunn bis zur Einbiegung der Stonsborfer Straße eine 
a n ehe an ee Wiederbrin⸗ 
ger erhält eine augemeſſene Belohnung. 
Warmbrunn, 8. Oktober 1871. 11. Menzel. a 
16049. Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſtſpitze iſt ver⸗ 
loren gegangen. Finder wird gebeten, denſelben gegen gute 
Belohnung und Erſtattung der Futterkoſten in Nr. 53 zu Bärn⸗ 
dorf abzugeben. ER 
16040. Ein ſchwarzer, flodbaariger Kettenhumd mit Leder⸗ 
halsband, auf den Namen „Rollo“ hörend, hat ſich am 2. No: 
vember verlaufen, abzugeben in 5 
Nr. 66 in Kunners dorf. 


Marie Raupach geb. Bruun. 


je beſitzt, wird zum 2. Januar 1872 auf dem Schloſſe zu 
Tzſchocha bei Markliſſa 9 cht. Meldungen werden daſelbſt 
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werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
4000 Thlr zahler 1. Januar a 251 3 
Adreſſen unter 425 nt die Exped. d. B. entgegen. (14923), 


15943. 600 Thlr. werden auf ganz ſichere Hypothek bald 
oder zum Neujahr geſucht. Näheres in der Exped. des Boten. 


400 Thl. ind auf nr Hypothek bald m 180025 


we 
3 Kluge, Promenade 42, 


Einladungen. 
108 Bergmann’s Hotel. 


2 Martind- Gang, Freitag den 10, d. Mts. 


* * 


(16030) 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet Herrmann. 
Ausſchank von Bautzner und Löbauer Lagerbier! 


8 N Auf Freitag 

den 10. d. Mts., 
Nachmittag 
5% Uhr, zus Wellwurſt u. Well⸗ 
fleiſch, Sonnabend Abend 
zum Wurſtpicknick ladet ganz 


Pe ein | 
„Buches 


. 


W. Meschöder‘ 8 Schantuirth 


(früher alter Vogelgeſaug, je für Deutſchland“) 
ladet auf Sonnabend den 11. d. Mis. zu Kaldaunen — 
Wurſtabendbrot alle Freude Eh Penner freundlichſt u. 


een Wilhelm Meschöder, 
Hirſchberg. vin-a-vis dem Hospital 


16009. Sonnabend den 11. November ladet Urnen 
neter zur Kirmes ganz ergebenſt ein; für friſchen bausba 

nen Kuchen, ſowie andere Speiſen und rang wird 
Sorge tragen 


Karl S En = 
Nejtauration zum „goldenen Frieden 5 


15912. Donnerſtag den 9, d. M. ladet zu einem Ki 


feſt freundlichſt ein F. Strauß, „Deutſcher EIER 
16029. Au an d. 11. und Sonntag d. 12. No 


ladet zum Wurſtabendbrot nach Schildau ganz er 

ein Maiwald, Gaftwirtd_ 
150%. Brauerei in Seidorf. a 
Freitag den 10. und Sonntag den 1 Novbr 


ir mes, 
A. Franke 


15997. Sonntag den 12. November ladet zur Fanzmat! 
nach Alt⸗Kemnitz ergebenft ein Elger, Gaftwiti— 
hat 


15978. Sonntag den 12. und Sonnabend den 18. d. 
zur Kirmes in den Oberkretſcham zu Buchwald — 


ein 
556% Brauerei zu Kauffung. 
Pat den 12. Novem 


Zur Nachkirmes auf 


wozu ergebenſt einladet 


Nite. ur Loͤbauer Lagerbier, 


—— . er 


—— —— 


3 8 75 0 Kirmes, 
heut Donnerſtag, den 9. Novbr., 2 
ladet der Unterzeichnete alle feine Freunde K 
J freundlichft ein. Für fetten Enten und 
Gaänſebraten, hausbackenen Kuchen und fon- F 
ſtige gute Speiſen und Getränke, auch für & 


2 wird beſtens geſorgt ſein. 1602. 5 
3 ne im RER * 2 
e 8. 8 x 


ING 
NY 


16008. Freitag den 10. d. d. 7 früh 9 Uhr, 
ladet zum Wellfleiſch und Wellwurſt, 


ſowie Abends zum Wurſtpicknick freund: 


lichſt ein 
Karl Siegert, 
Neſtauration zum „gold. Aeleden“, 


8 Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krabn. (Reinbold eb 


auf Sonntag den 12., Donnerſtag den 16., ſowie Sonn 

19. d. M. zur Nachkirmes ladet alle Freunde und © 

ganz ergebenſt ein Henriette Step 
im Gerichts ichtskretſcham zu! 


15970 Zur Kirmes 
ladet Sonntag den 12. und Montag den 13. d. Mts. 8. 
Scheibenſchießen ganz ergebenſt ein dorf. 

Griugmuth in Steinſchenk bei Blumen 


freundlichit ein ein E. Beer, be 
rg Zur Kirmes 1 | 


ER 


1 einem 


2 ad 
15938. Zur Kirmes auf Sonntag den 12., ſowie Sage 
den 16. und Sonntag den 19. November ladet freundlich 


Heinze im Stadtvorwerk bei N 


PT 


Getreide -Barlti. Breife 
Bolkenhain, den 6. November 1871. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen ıl Serfte | 9 ee: 
Se [leer Kor pia pie I 


Hochſter 3 12 8- 2011 — 123. I 
Mittler — 3,2 1 — 27 — 
Niedrigſter . 3 — 12 2 — 2042 — 12 E 


Breslau, den 2. November 1871. 22% 0 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter 100 pCt. Tralles oc ie 
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— 


